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20 Jahre Forum Belmer Unternehmen:  
Ein starkes Netzwerk für eine lebendige Wirtschaft

Das Forum Belmer Unter­
nehmen (FBU) feiert in diesem 
Jahr sein 20-jähriges Bestehen. 
Seit zwei Jahrzehnten vereint 
das Bündnis die Interessen 
der ansässigen Betriebe, prä­
sentiert deren Leistungsfähig­
keit in der Öffentlichkeit und 
trägt maßgeblich zur Bele­
bung der lokalen Wirtschaft 
bei. Mit derzeit 76 Mitglieds­
firmen ist das FBU ein be­
deutendes Netzwerk für Unter­
nehmen in der Region.

„Netzwerken, Menschen zu­
sammenbringen, für gemein­
same Interessen einstehen 
und die lokale Wirtschaft 
lebendig halten und gestalten: 
Dafür steht das Forum Belmer 
Unternehmen seit 20 Jahren“, 
erklärt die erste Vorsitzende 
Silke Tscherner. „Unser Ziel 
war es von Anfang an, eine Plattform zu schaffen, auf der sich 
Unternehmen austauschen, voneinander profitieren und ge­

meinsam wachsen können. Dass wir heute auf zwei Jahrzehnte 
erfolgreicher Arbeit zurückblicken können, erfüllt uns mit 
großem Stolz.“ 

Gebührend gefeiert wurde das Jubiläumsjahr und das ge­
meinsam Geschaffte auf der Jubiläumsparty in der Belmer Mühle 
im September, bei der neben den Mitgliedern auch Vertreter 
der Gemeinde Belm kamen. Bei gutem Essen vom Landgast­
haus Kortlüke und tanzbarer Musik wurde ausgelassen gefeiert 
und genetzwerkt.

Das FBU wurde im Jahr 2004 gegründet und hat sich seitdem 
zu einem unverzichtbaren Bestandteil der Belmer Wirtschafts­
gemeinschaft entwickelt. Durch regelmäßige Veranstaltungen, 
Workshops und Netzwerktreffen bietet das Forum den Mit­
gliedern zahlreiche Möglichkeiten, sich weiterzubilden, neue 
Geschäftskontakte zu knüpfen und Synergien zu nutzen. 

Erlöse aus gemeinsamen Aktivitäten wie beispielsweise der 
Bodega auf dem Belmer Kultursommer oder aus der Tannen­
baumaktion kommen traditionell gemeinnützigen regionalen 
Zwecken zugute, um auch hier den Blick nach Belm zu richten 

und Projekte vor der eigenen 
Haustür zu unterstützen. So 
durften alle in Belm ansässi­
gen karitativen und gemein­
nützigen Einrichtungen inzwi­
schen profitieren. Der Erlös 
von 700 Euro aus dem Spen­
denschwein der Jubiläums­
party wurde direkt an die 
Belmer Mühle und den Erhalt 
des historischen Gebäudes 
gespendet.           		        

Text und Fotos: 

Christine Henschen, FBU
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ÖPNV, Ärzteversorgung und Kommunalfinanzen
Viele Themen angesprochen: Informationsaustausch  

zwischen Bürgermeister und Bundestagsabgeordneter
Zu einem Informationsaustausch traf sich Belms Bürger­

meister Viktor Hermeler Ende September mit der Bundestags­
abgeordneten Filiz Polat (B90/Grüne). Themen waren unter 
anderem die Finanzausstattung der Kommunen, eine gesicherte 
Finanzierung der Belmer Integrationswerkstatt, die Nahver­
sorgung im ländlichen Raum, insbesondere auch bei der Nieder­
lassung von Ärzten und Notaren, und die Notwendigkeiten 
eines Mobilitätswandels. 

Einig sind sich Hermeler und Polat bei der Ablehnung eines 
Weiterbaus der Autobahn A33 zwischen Belm und Wallenhorst. 
„Der geplante Autobahnneubau durchschneidet ein euro­
päisches Schutzgebiet und verbraucht mehr als 50 Hektar land­
wirtschaftlicher Fläche“, so Polat, die zudem die enorm ge­
stiegenen Kosten mit deutlich mehr als 200 Millionen Euro 
kritisch sieht. 

Auch die Stärkung des ÖPNV, der Ausbau der überörtlichen 
Radwegeinfrastruktur an Landes- und Bundesstraßen und die 
Aktivierung von Bahnhalten wurden thematisiert. „Dank der 
Unterstützung durch die Landes-Nahverkehrsgesellschaft (LNVG), 
des Landkreises Osnabrück und der Deutschen Bahn nähern wir 
uns ja dem Ziel der Reaktivierung der Bahnhalte in Vehrte und 
Belm, aber die Themen müssen dafür bei Land und Bund auch 
weiterhin eine hohe Priorität behalten“, machte Bürgermeister 
Hermeler deutlich.

Große Probleme bereitet nicht nur Belm die Finanzaus­
stattung und die kommunalen Pflichtaufgaben nach Landes- 
und Bundesentscheidungen, etwa beim Rechtsanspruch auf 
Kita-Betreuung und der Einrichtung von Ganztags-Grundschulen. 
Hermeler wünscht sich hier von Beginn an eine gesicherte 
Finanzierung.

Bedenklich wird künftig auch die Nahversorgung mit Ärzten 
und Notaren gesehen. Arzt- und Notarsitze werden aktuell in 
größeren Bezirken ohne örtliche Zuweisung vergeben. Das führt 
dann etwa zur Konzentration in Oberzentren wie Osnabrück. 
Filiz Polat hat dieses Thema angesichts des demografischen 
Wandels aufgegriffen und wird hinterfragen, welche Steue­
rungsmöglichkeiten es dazu gibt.		          Gemeinde Belm

Die Bundestagsabgeordnete Filiz Polat (Bündnis90/Die Grünen) aus 
Bramsche war jetzt zu einem Informationsgespräch bei Bürgermeister 
Viktor Hermeler.		                    Foto: PR-Foto Bonnie Bartusch

Stockhowe Haustechnik GmbH  
Heckenweg 4 | 49179 Ostercappeln 

T 05476 242
F 05476 598

info@stockhowe-haustechnik.de 
www.stockhowe-haustechnik.de

Ihre Kompetenz aus Venne!
Sie suchen eine effiziente und 
zuverlässige Heizlösung?
Stockhowe bietet maßgeschneiderte Heizungssysteme 
für jeden Bedarf. Ob moderne Gasheizung, umweltfreund- 
liche Wärmepumpen oder innovative Hybridlösungen – 
Wir planen und installieren Ihre Heizanlage fachgerecht. 
Sparen Sie Energiekosten und genießen Sie behagliche Wärme. 
Vertrauen Sie auf unsere langjährige Erfahrung und unseren 
erstklassigen Service.

Redaktionsschluss
für die Dezember-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 21.11.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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Gesundheitsprävention 
beginnt bereits  
im Kindergarten

Ernährungsprojekt der Osnabrücker 
Krebsstiftung in der Kita Astrup

Die Vorschulkinder der kommu­
nalen Kindertagesstätte in Astrup 
konnten jetzt an einem Projekt zur 
Gesundheitsprävention der Osna­
brücker Krebsstiftung teilnehmen. 

Denn eine gesunde Lebensweise kann einen großen Beitrag 
dazu leisten, Risikofaktoren für Krebserkrankungen zu mini­
mieren. Mit der Aufklärungsarbeit zur Krebsprävention bietet 
die Osnabrücker Krebsstiftung Kindergärten in Stadt und Land­
kreis Osnabrück kostenfreie Einheiten zu den Themen Sonnen­
schutz, Ernährung und Bewegung für Vorschulkinder an.

In der Kita Astrup wurde das Themenfeld „Ernährung“ be­
handelt. Unter der Leitung von Vanessa Langsenkamp von der 
Krebsstiftung wurde in spielerischen Einheiten und gemeinsam 
mit dem Drachen „Kijuba“ das Thema erarbeitet. Mit dabei 
waren auch die Puppen „Tina“ und „Tom“. 

In der Ernährungseinheit hat der Drache „Kijuba“ seine Freunde 
Martha Möhre, Bruno Brokkoli und Benni Blumenkohl mitge­
bracht. Sie spielten mit den Kindern unter anderem Memory, 
sangen ein Lied und erklärten die Ernährungspyramide. Spiel 
und Spaß stehen bei diesem wichtigen Thema immer im 
Vordergrund und so war es ein interessanter und informativer 
Vormittag für die Vorschulkinder.

Zum Abschluss erhielten alle Vorschulkinder eine Mappe mit 
vielen Informationen sowie eine Mal- und Bastelvorlage und 
wurden mit einem Ansteckbutton von „Kijuba“ als Ernährungs­
experten ausgezeichnet. Auch ein Flyer für die Eltern wurde ins 
Fach gelegt. So können sich die Kinder Zuhause nochmal mit 
dem Thema „Ernährung“ beschäftigen.

Die Kita Astrup bedankt sich herzlich bei Vanessa Langsen­
kamp, die die Kinder gut durch das Programm geführt hat.

Gemeinde Belm 

Rote Ampel, gelbe Ampel, grüne Ampel: Auf der Ernährungspyramide 
„für kleine Ernährungsexperten“ konnten die Vorschul-Kinder der Kita 
Astrup im Stuhlkreis erarbeiten, was gerne auf den Teller darf, und 
was weniger gesund ist. 			          Foto: Kita Astrup

Rope Skipperinnen  
sagen Dankeschön!

Stolz präsentieren die Einsteiger ihre neuen und ersten Trikots! 
Wir konnten das Gasthaus Lecon als ersten Sponsor für den 
Nachwuchs der Rope Skipping Abteilung gewinnen. Danke, die 
Mädels sind sehr stolz auf ihre Trikots!

Übrigens: Das erste Mal springen die 
Mädels in den Trikots bei der Lecon-
Weihnachtsbar (6.12. & 20.12. ab  
17 Uhr). Es wird schon fleißig für den 
Auftritt geübt. Kommt vorbei, es wird 
weihnachtlich und bestimmt be­
zaubernd. 

Ihr wollt mehr von den Rope Skipperinnen sehen? Dann 
schaut doch gerne bei unserem Instagramaccount vorbei.  
QR-Code scannen und los geht’s!             Text und Foto: Sophia Dohm 
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15. November – 5. Januar
Eislaufen auf echtem Eis

EISBAHNSPAß & 
WEIHNACHTSZAUBER

Alle Infos: www.gmhuette-on-ice.de

EISSTOCKSCHIEßEN 

Turnier mit 572 Teams

Überdachung | Eisshow-
Events | Bayernhütte &  
Vieles mehr!

GMHütte on Ice  
startet in die neue Saison
Eisbahnspaß ab Freitag, 15. November

GMHütte on Ice kehrt am 15. November auf den Roten Platz in 
Georgsmarienhütte zurück, um seine 13. Saison zu feiern. Die 
Veranstaltung bietet eine echte Eisfläche für Schlittschuhlaufen 
und Eisstockschießen, geschützt durch das Paragu-Dach, das für 
eine stimmungsvolle Atmosphäre sorgt. Besucher können sich 
auf Hüttenabende in der Flötzinger Alm und kulinarische Ange­
bote wie Glühwein und Bratwurst freuen. Der Geschäftsführer 
Olaf Bick betont das bewährte Konzept aus Sport, Spaß und 
Ambiente, das GMHütte on Ice zu einem Markenzeichen ge­
macht hat.

Das Eisstockschießen-Turnier um den „Sparkassen-Cup“ ist mit 
572 Teams das größte seiner Art in Deutschland. Das Turnier be­
ginnt nach der Eröffnung und endet am 4. Januar 2025. Das 
Rahmenprogramm umfasst Schulsport, spezielle Kinderlauf­
zeiten und Anfängerkurse. Während des Oeseder Weihnachts­
marktes wird die Eisfläche zur Showbühne für Auftritte wie 
„Rumbacoustic“ und die Eiskunstlauf Akademie Rheine e. V.  
Ein Highlight ist die Aufführung von „Dinner for One“ am 30.  
Dezember.

Die Eisbahn ist bis zum 5. Januar 2025 geöffnet, mit Ausnahmen 
an bestimmten Feiertagen. Die Eintrittspreise variieren: Am 
Wochenende und in den Ferien kostet der Eintritt 6 Euro, unter 
der Woche 5 Euro. Ab 17 Uhr gibt es einen vergünstigten Tarif 
von 4 Euro. Eine 10er Karte reduziert den Preis auf 4,50 Euro pro 
Eintritt.

Weitere Informationen sind auf der Webseite von GMHütte on 
Ice oder beim Stadtmarketingverein erhältlich:

www.gmhuette-on-ice.de

Rollbretter für Kinder  
in Vehrte

Die LVM Versicherungsagentur Luis  
Carrasco Soriano und Snicemedia GmbH 

fördern Bewegung und Spiel
Die LVM Versicherungsagentur Luis Carrasco Soriano setzt 

sich gemeinsam mit Snicemedia GmbH, vertreten durch die Ge­
schäftsführer Luis Carrasco Soriano und Stefan Waigel, für die 
Förderung der Bewegungsfreude und des spielerischen Lernens 
in der Gemeinschaft Vehrte ein. Mit einer großzügigen Spende 
von Rollbrettern für die örtliche Grundschule und den Kinder­
garten möchten die beiden Partner den Kindern die Möglichkeit 
bieten, ihre motorischen Fähigkeiten zu entwickeln und gleich­
zeitig den Spaß an Bewegung zu entdecken.

„Es war uns eine große Freude, diese Spende zu überreichen. 
Unser Ziel ist es, den Kindern mehr Bewegungsfreude zu er­
möglichen und dabei einen positiven Beitrag zu ihrer Entwick­
lung zu leisten“, so Luis Carrasco Soriano und Stefan Waigel. Die 
gespendeten Rollbretter sollen den Kindern nicht nur neue 
sportliche Möglichkeiten bieten, sondern auch das Gemein­
schaftsgefühl stärken.

Mit dieser Initiative möchten beide Partner zeigen, dass sie 
lokale Bildungseinrichtungen aktiv unterstützen und dazu bei­
tragen, positive Impulse für die Zukunft der jüngsten Mitglieder 
der Gemeinschaft zu setzen. „Wir sind stolz darauf, einen Bei­
trag für das Wohl unserer Kinder in Vehrte zu leisten“, so die 
beiden Geschäftsführer.

Die Rollbretter-Aktion wurde von der Schulleitung und  
den Erzieherinnen mit Begeisterung aufgenommen, und die 
Kinder freuten sich sichtlich über die neuen Bewegungsmög­
lichkeiten.�

– Anzeige –
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Das Warenangebot in den 
Verbrauchermärkten kündigt 
es seit Wochen an: Weih­
nachten und die Adventszeit 
sind nah! Traditionell zu Be­
ginn der Adventszeit findet 
der beschauliche Weih­
nachtsmarkt rund um die alte 
Pfarrkirche St. Dionysius am 
Tie statt. Veranstalter ist der 
Verein „Belmer Mühle e. V.“.

Auftakt ist am Samstag, 30. 
November, um 16 Uhr mit 
einem Kinderchor. Bis 21 Uhr 
können die Besucherinnen 
und Besucher dann an den 
Marktbuden stöbern, klönen und allerlei Leckereien naschen. 
Die Fördervereine Belmer Schulen und Kindergärten beteiligen 
sich mit Selbstgebackenem und Selbstgebasteltem ebenso am  

Weihnachtsmarkt, wie verschiedene Belmer Gruppen und Ver­
eine. Und derweil an der Rückseite der Kirche unter anderem 
die beliebte Belmer Feuerzangenbowle und weitere Leckereien 
angeboten werden, können die Kids am Lagerfeuer vor der Kir­
che ein knuspriges Stockbrot backen. Während des Weihnachts­
marktes wird in der ehemaligen Gaststätte Zahlten eine Kunst­
ausstellung gezeigt.

Zur musikalischen Untermalung des Weihnachtsmarktes 
unterhält am Samstagabend von 18 bis 20 Uhr Akkordeon­
spieler Dominik mit weihnachtlicher Musik wieder die Besuche­
rinnen und Besucher.

Am ersten Adventssonntag, 01.12., wird traditionell um 14 Uhr 
die Weihnachtspyramide vor dem evangelischen Gemeinde­
haus von Kindergartenkindern „angeschoben“ und in Drehung 
versetzt. Ab 14 Uhr haben dann auch alle Weihnachtsmarkt­
buden geöffnet, auch die Cafeteria im ev. Gemeindehaus öffnet 
ab 14 Uhr. Um 15 Uhr spielt der Posaunenchor weihnachtliche 
Lieder, das traditionelle Weihnachtsliedersingen in der evange­
lischen Christuskirche findet wie immer ab 17 Uhr statt.

Anlaufstelle für einen Moment weihnachtlicher Besinnung in 
der Adventszeit, aber immer auch ein klassisches Fotomotiv 
beim Weihnachtsmarkt in Belm, ist die handgemachte, große 
Weihnachtskrippe an der Außenmauer der Pfarrkirche St. Dio­
nysius.					            Gemeinde Belm

Weihnachtskekse, Glühwein und besinnliche Musik 
Viele Vereine und Gruppen machen mit:  

Traditioneller Weihnachtsmarkt am Belmer Tie

Heiß und lecker: An der kleinen Feuerstelle vor der Kirche können  
die Kinder mit ihren Eltern und Großeltern schmackhaftes Stockbrot  
backen.

Klein aber fein: Rund um die St. Dionysius-Pfarrkirche am Tie  
präsentiert sich alljährlich am ersten Adventswochenende  
der Belmer Weihnachtsmarkt. 

Besinnliche Tradition: Die historische Krippe an der Außenmauer der St. Dionysius-Pfarrkirche am Tie gehört 
seit Jahrzehnten in der Adventszeit zum Ortsbild von Belm. 	  	 Fotos: Archiv Gemeinde Belm/D. Meyer
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Manual Gava: Unser  
Kandidat für den Bundestag!

Die Belmer Sozialdemokraten freuen sich, 
dass der Bundestagsabgeordnete Manuel 
Gava als Ergebnis einer demokratischen Ent­
scheidung erneut als Kandidat der SPD für 
den Wahlkreis 39, das sind die Städte Georgs­
marienhütte und Osnabrück sowie die Ge­
meinden Belm, Hagen, Hasbergen und Wallen­

horst, nominiert worden ist.
Manuel Gava hat sich in den letzten Jahren immer wieder für 

die Belange der Belmer Bürgerinnen und Bürger eingesetzt.  
So hat er sich zum Beispiel in Gesprächen mit Vorstand und 
Geschäftsführer der Belmer Integrationswerkstatt umfänglich 
vor Ort informiert, als es um die weitere Finanzierung durch 
mögliche bundespolitische Entscheidungen drohte kritisch zu 
werden. Manuel Gava hat daraufhin seine Eindrücke und ge­
wonnenen Überzeugungen engagiert in die politischen Ge­
spräche in Berlin eingebracht. Unter anderem dafür sind wir 
ihm sehr dankbar.

„Nach der Entscheidung muss nun wieder Ruhe einkehren 
und der Blick nach vorne gerichtet werden. Wir rufen zur 
Geschlossenheit auf! Die Belmer Sozialdemokraten werden 
Manuel Gava im bevorstehenden Bundestagswahlkampf mit 
aller Kraft unterstützen. Er ist ein junger Mann aus unserer 
Mitte“, sagt ein zufriedener SPD-Ortsvereinsvorsitzender 
Jürgen Lunkewitz und beglückwünscht Manuel Gava zu seiner 
Nominierung 

Die Belmer Sozialdemokraten hatten dem 33-jährigen Manuel 
Gava zuvor auf einer Mitgliederversammlung am 23. Oktober 
im innerparteilichen Wettbewerb mit dem Kandidaten Thomas 
Vaupel einstimmig ihr Vertrauen ausgesprochen. Aus dem Teil­
nehmerkreis wurde zum Teil heftige Kritik am Nominierungs­
verfahren und insbesondere am Verhalten und an Äußerungen 
einiger Parteimitglieder und (früherer) Funktionsträger aus der 
Stadt Osnabrück geäußert. Das habe in der Öffentlichkeit zu 
erheblichen Irritationen geführt habe.   Text und Foto: Jochen Becker 

Von links: Jürgen Lunkewitz, Manuel Gava, Petra Wiebracht 
und Sven Ewering

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Wieder mal konnten gefährliche Blindgänger aus dem Zweiten 
Weltkrieg durch ein Team von Spezialisten des Niedersächsischen 
Kampfmittelbeseitigungsdienstes aus Hannover unschädlich ge­
macht werden. Am Sonntag, 20. Oktober, entschärften Spreng­
meister Michael Crölle und sein Team zwei alte Blindgänger, 
eine Fliegerbombe wurde kontrolliert gesprengt. Ein vierter 
Bombenverdachtspunkt entpuppte sich bei der Maßnahme als 
Fehlanzeige. Ein geschätzt vier Kubikmeter großer Findling 
hatte bei der vorhergegangenen Sondierung magnetische 
Signale ausgesendet, die zunächst einen Blindgänger vermuten 
ließen.

Anders als bei früheren Maßnahmen waren nur wenige 
Bürgerinnen und Bürger von der Evakuierung für die Ent­
schärfungsmaßnahme betroffen. 40 Personen aus 15 Haus­
halten mussten an dem Sonntag bis 9 Uhr ihr Zuhause ver­
lassen. Nach Überprüfung des Gebietes durch Teams der 
Freiwilligen Feuerwehr Belm überflog gegen 10 Uhr ein Polizei­
hubschrauber das Gebiet und kontrollierte ebenfalls, ob sich 
noch Personen in dem Gebiet befanden.

Gegen 11 Uhr konnte das Entschärfungsteam seine Aufgabe 
beginnen. Zunächst wurden die ersten Blindgänger freigelegt. 
Eine Stunde später begann dann die Entschärfung des ersten 
Blindgängers. Es wurde ein Aufschlagzünder festgestellt, der 
mittels eines Spezialwerkzeugs (Raketenklemme) herausge­
dreht werden konnte. Auch ein zweiter Blindgänger konnte bis 
etwa 13:40 Uhr entschärft werden. Der dritte Blindgänger war 
dann komplizierter und das Team vom Kampfmittelbeseitigungs­
dienst entschied sich für eine kontrollierte Sprengung. Die Vor­
bereitungen dafür sind jedoch weitaus umfangreicher als bei 
einer Entschärfung. Zwei so genannte Big Bags wurden auf der 
Bombe platziert und mit je 24.000 Litern Wasser gefüllt, die die 
Feuerwehr Belm vorsorglich bereits Tage vorher am Ort des 
Geschehens in zwei großen Pools bereitgestellt hatte.

Letztlich konnte die Bombe in den Abendstunden um 18:45 Uhr 
gesprengt werden. Der Sprengmeister gab anschließend Ent­
warnung, die Menschen konnten in ihre Häuser zurück und die 
Straßen im Evakuierungsgebiet wurden wieder freigegeben.

Den Männern um Sprengmeister Michael Crölle gilt ein herz­
licher Dank für ihren lebensgefährlichen Einsatz. Ein großes 
Dankeschön gebührt ebenso allen Einsatzkräften von Polizei, 
Freiwilliger Feuerwehr, THW, Deutsches Rotes Kreuz und Ge­
meinde Belm, die die Organisation, Überprüfung und Ab­
sicherung des Evakuierungsbereiches, materielle und sanitäts­
dienstliche Unterstützung und Verpflegung sichergestellt 
haben.

Und natürlich gilt ein weiteres Dankeschön allen Bürgerinnen 
und Bürgern, die durch die Evakuierung unmittelbar oder mittel­
bar betroffen waren für ihr Verständnis und ihre Geduld.

Seit 2014 fand nahezu jedes Jahr eine Bombenräumung in 
Belm statt. Insgesamt konnten 18 Fliegerbomben und Blind­
gänger aus dem Zweiten Weltkrieg durch Entschärfung oder 
kontrollierte Sprengung unschädlich gemacht werden.

Informationen zu den Bombenräumungen in Belm und warum 
die Gemeinde Belm gezielt nach Blindgängern suchen lässt, 
lesen Sie online auf www.belm.de/bombenraeumungen.

.					            Gemeinde Belm

Drei Bombenblindgänger in Belm unschädlich gemacht 
In zehn Entschärfungsmaßnahmen seit 2014 wurden insgesamt  

18 Bomben entschärft oder kontrolliert gesprengt

Blick vom Power Weg am Evakuierungstag: Das Team des Kampfmittel-
beseitigungsdienstes und der Rettungsdienst sind auf der Holtstraße  
in Wartestellung aufgefahren. Zu sehen sind auch die beiden großen 
Pools mit je 24.000 Litern Wasser, die vorsorglich immer für eine 
Sprengung bereitgestellt werden.           Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Nach der Sprengung des Bombenblindgängers bleibt nur ein großes 
Loch im Acker übrig. Das Loch wurde am folgenden Tag wieder 
zugeschoben und mittlerweile ist auf dem Acker kaum noch etwas 
davon sichtbar. 			        Gemeinde Belm/D. Ziemann

Einer der Übertäter: eine 500 lbs (ca. 250 kg) schwere Fliegerbombe 
aus dem Zweiten Weltkrieg konnte erfolgreich entschärft werden. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Repair Café Belm hat  
am 13. Dezember geöffnet
Auch im Dezember stehen die ehrenamtlichen Mitarbeiterin­

nen und Mitarbeiter des Repair Café Belm wieder mit Rat und 
Tat zur Verfügung und hoffen auf viel Zuspruch. Es macht uns 
Spaß, Ihnen helfen zu können und so auch etwas für die Um­
welt und gegen den Ressourcenverbrauch zu tun. Wenn Sie 
etwas haben, an dem etwas repariert werden muss, kommen 
Sie vorbei und bringen es mit. Wir werden versuchen, Ihnen zu 
helfen. Wir erinnern auch noch einmal daran, dass es in Einzel­
fällen auch möglich ist, eine Reparatur bei Ihnen zuhause 
durchzuführen (wenn das zu reparierende Teil zum Beispiel zu 
sperrig ist). Fragen Sie einfach bei uns nach.

Weiterhin gibt es die Möglichkeit, bei einer Tasse Kaffee und 
einem (oder zwei) selbstgebackenen Stück Kuchen zu klönen.  
Unsere nächsten Termine jeweils von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
in der Belmer Mühle / Belmer Integrationswerkstatt (Eingang 
an der Seite vom großen Parkplatz aus):

Freitag, 10. Januar 2025
Freitag, 14. Februar 2025

Darüber hinaus lädt das Repair Café Belm ein zum

adventlichen Basteln
Wann: Mittwoch, 20. November 2024, um 15.30 Uhr
Wo: Belmer Integrationswerkstatt (Belmer Mühle)

Grün, Steckmasse und Bindedraht werden gegen einen 
kleinen Unkostenbeitrag gestellt. Für die individuelle Deko, wie 
z. B. Kerzen, Bänder etc., sorgt jeder Teilnehmer selbst. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und eine Anmeldung 
zwingend erforderlich unter Telefon 05406/8159632 oder am 
08.11.2024 im Repair Cafe Belm zwischen 15.00 und 16.00 Uhr.

Das Team des Repair Café Belm

Saisonabschluss und Meisterschaften beim TC Vehrte
Am 03. Oktober feierte der TC Vehrte den Ab­

schluss der Sommersaison mit spannenden Ver­
einsmeisterschaften und einem unterhaltsamen 
Eltern-Kind Turnier. Zunächst kämpften etwa  
20 Jugendliche um die begehrten Pokale und 

Preise. Die spannenden Matches mit hochklassigen Ballwech­
seln wurden von den zahlreichen Zuschauern bei Kaffee und 
Kuchen bestaunt. 

Die Bilder zeigen von links: die Altersklasse A, Platz 3: Alice 
Fischer, Platz 1: Julius Bergs, Platz 2: Josepha Kahmann. Alters- 

klasse B = Platz 3: Jonah Sapinski, Platz 1: Mia Sali, Platz 2: 
Isabella Hatke. Altersklasse C = Platz 3: Marie Hungerkamp, 
Platz 1: David Fischer, Platz 2: Rima Najdi.  

Anschließend wurde bei wunderbaren Tenniswetter ein Eltern-
Kind Turnier mit zehn Doppeln veranstaltet, bei dem der Nach­
wuchs gerne mal die „ältere Generation“ laufen ließ. Nun blickt 
man mit etwas Wehmut auf die kalte Jahreszeit ohne Outdoor-
Tennis, freut sich aber bereits auf die nächste Sommersaison 
mit dem bunten Treiben auf der schönen Tennisanlage.

Text und Fotos:  Dennis Hatke

Termin online buchen
Optik Orgelgasse
Lindenstraße 58
49191 Belm

T: 05406 815 9744
hallo@optikorgelgasse.de
www.optikorgelgasse.de

Vorübergehend geänderte
Öffnungszeiten:

Mittwoch - Freitag 
11:00-13:00 & 14:00-18:00 Uhr

und nach Vereinbarung
Für Online-Termine auch:

Mittwoch - Freitag 
09:00-11:00 Uhr

 

Jetzt bei der
Brille sparen!
Unsere HERBSTAKTION:
RABATTE auf ausgewählte
Brillen & Zweitbrillen-Rabatt
auf Ihre neuen Gläser

Unsere HERBSTAKTION:
RABATTE auf ausgewählte
Brillen & Zweitbrillen-Rabatt
auf Ihre neuen Gläser

bis zu50%50%

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Druckrohrleitung entlastet 
Belmer Kläranlage

Wasserverband Wittlage baut Abwasser-Ent-
lastungsleitung von Vehrte nach Schwagstorf

Dieser Tage hat der Wasserverband 
Wittlage mit dem Bau der Abwasser-
Druckrohrleitung zwischen Belm-Vehrte 
und Ostercappeln-Schwagstorf begonnen. 
Ziel des Großprojektes ist es, die Klär­

anlage in Belm zu entlasten. 
Die zugrundeliegende Planung bezieht bereits vorhandene 

Infrastruktur mit ein, um die Kosten möglichst gering zu halten. 
So wird die bestehende Abwasserleitung zwischen Vehrte und 
Belm gewissermaßen bis nach Schwagstorf verlängert, da die 
dortige Kläranlage über ausreichende Kapazitäten verfügt. Es 
besteht mithin die Möglichkeit, vom Pumpwerk Vehrte aus das 
Abwasser je nach anfallender Menge sowohl wie bisher nach 
Belm als auch nach Schwagstorf leiten zu können.

Durch eine kluge Trassenführung kommt das Projekt ohne 
größere Eingriffe in Verkehr und Landschaft aus. Zudem liegen 
weite Teile der geplanten Trasse auf verbandseigenem bzw. 
kommunalem Gebiet, sodass darüber hinaus lediglich auf einer 
in Privatbesitz befindlichen landwirtschaftlichen Fläche ein 
Leitungsrecht in Anspruch genommen werden muss. Die Mes­
sungen für die Dimensionierung von Leitungen und Pumpen 
ergaben außerdem, dass ein Zwischenpumpwerk nicht er­
forderlich ist, sondern das vorhandene Pumpwerk in Vehrte 
durch eine zusätzliche Abwasserdruckpumpe hinreichend er­
tüchtigt werden kann.

Das Projekt wird in Teilabschnitten realisiert, wobei die Ar­
beiten je nach Zugänglichkeit, Bodenbeschaffenheit und Witte­
rung auch an mehreren Punkten gleichzeitig erfolgen können. 
Die Tiefbauarbeiten werden in offener Bauweise erbracht, 
größere Kreuzungsbereiche wie an der B 218 werden per Hori­
zontalbohrung unterquert, um den Verkehr möglichst nicht zu 
beeinträchtigen. Dennoch kann es an kleineren Straßen zu 
vorübergehenden Sperrungen kommen, über die der Wasser­
verband Wittlage entsprechend informieren wird.

Pressemitteilung Wasserverband Wittlage

Grundschüler erleben  
den Weg vom Korn  

zum Katzenkeks
Die Grundschule Icker hat einen span­

nenden Ausflug gemacht: Wir waren bei 
der Belmer Mühle, bei der Bäckerei 
Steuwer und beim Meyerhof in Belm.  
Im Unterricht vorher ging es um das  
Thema vom Korn zum Brot, das konnten 

wir uns dann vor Ort anschauen.
In der Belmer Mühle haben wir uns die Mühlsteine ange­

schaut und die Mehltanke. Der Müller hat uns alles erklärt.  
Er sagte uns, dass es zwei Tage dauert, um aus dem Korn das 
fertige Mehl zu machen. Danach sind wir zur Bäckerei Steuwer 
gelaufen: Dort wurde uns gezeigt, wie man Kekse in Katzen­
form macht und schön verziert. Der Bäcker hat uns auch die 
große Knetmaschine gezeigt und wir durften zusehen, wie man 
Brötchen formt. Das war sehr spannend. Zum Abschluss un­
seres Bäckereibesuches haben wir leckere Kekse bekommen.

Dann ging es weiter zum Meyerhof. Dort konnten wir zu­
nächst verschiedene Getreidesorten anschauen und unter­
schiedliche Körner probieren. Dann ging es zu den Ställen: Wir 
haben festgestellt, dass es dort mehr aus 1800 Hühner gibt, die 
im Stall sind, aber auch auf die Wiese dürfen. Außerdem gibt es 
auf dem Meyerhof noch Schafe und Kühe.

Die Lehrerinnen und Lehrer haben uns diesen tollen Ausflug 
ermöglicht. Und wir danken allen, die sich in der Belmer Mühle, 
der Bäckerei Steuwer und auf dem Meyerhof so viel Zeit für 
uns genommen haben.  Carla, Lena, Matthias und Naila (4. Klasse)

Im Bau ist derzeit die Abwasser-Druckrohrleitung zwischen Vehrte  
und der Kläranlage in Schwagstorf. Die Leitung soll die Kläranlage  
in Belm entlasten. 			   Foto: Wasserverband Wittlage

Seniorchef Anton Schreiber zeigt den jungen Gästen verschiedene 
Getreidearten.			      Foto: Kimberly Lübbersmann
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Neue Trainingsjacken und Rucksäcke für die U7 
des SVC Belm-Powe dank Firma Wiewelhove

Die Firma Wiewelhove, die in der Auftragsherstellung fester 
Arzneiformen tätig ist, hat bereits im vergangenen Winter  
1.000 Euro für die Minikicker zweckgebunden bereitgestellt. 
Mit diesem tollen finanziellen Beitrag konnte nunmehr die im 
Sommer 2024 neu zusammengewürfelte U7 des SVC Belm-
Powe mit Trainingsjacken und Rucksäcken ausgestattet werden. 
Bei der Übergabe der frisch beflockten Ausstattungsgegen­
stände gab es viele leuchtende Kinderaugen, denn für viele ist 
es die erste Vereinskleidung in ihrem Leben, die sie von nun an 
mit Stolz tragen werden. Alle Trainer, Eltern und Kinder der U7 
bedanken sich ganz herzlich bei der Firma Wiewelhove für 
dieses nicht selbstverständliche Engagement für die jüngsten 
Kicker in Belm!

Auch sportlich gibt es viel Positives über die U7, in welcher 
überwiegend Kinder der Jahrgänge 2018 und 2019 aktiv sind, zu 
berichten. Bei ihrer ersten Turnierteilnahme am 26. Mai 2024 
konnten die Grün-Weißen als Team „Rumänien“ – diese Nation 
wurde Belm zugelost – bei der Mini-EM in Gesmold direkt den 
Mini-Europameistertitel mit nach Hause bringen. Rumänien als 
Europameister – das gibt es auch nicht alle Tage, aber die SVC 
Minikicker haben es möglich gemacht. 

Im Finale gegen BW Hollage konnte sich der SVC im 7 m-
Schießen durchsetzen und feierte anschließend ausgelassen 
den EM-Titel vor den stolzen Eltern. Als Andenken von diesem 
tollen Turnier durften alle Kids ihr Rumänien-Trikot mit nach 
Hause nehmen. 

Genauso erfolgreich verlief die Teilnahme am VGH-Cup in 
Alfhausen am 22. Juni 2024. Auch hier setzte sich der SVC in 
einem guten Teilnehmerfeld durch und stand am Ende auf  
Platz 1 knapp vor Neuenkirchen. 

Da alle guten Dinge drei sind, ließ die von Christian Horst­
meyer und Simon Vehring trainierte Mannschaft beim Buller­
meck-Cup in Rieste am 28. Juli 2024 beim dritten Turnier den 
dritten Turniersieg folgen – dies allerdings mit der Besonder­
heit, dass der SVC bei diesem funino-Turnier mit zwei Belmer 
Teams angetreten ist, die auf den Plätzen 1 und 2 ins Ziel ein­
gelaufen sind. 

Als Belohnung gab es für alle teilnehmenden Kids Freikarten 
für das Bullermeck und einen riesigen Pokal, den die 5- bis 
6-jährigen kaum alleine halten konnten. 

Auch bei zwei weiteren Turnieren in Kalkriese (2. Platz) und 
Engter (3. Platz) konnten nach starken Leistungen erfolgreiche 
Resultate eingefahren werden, wobei der Spaß am Spiel in 
dieser Altersklasse stets im Vordergrund stand und steht. 

Ab Sommer wurden dann noch in der so genannten Fair-Play- 
Liga Spiele mit dem VfB Schinkel und  Eintracht Rulle ausge­
tragen, in welchen die SVC Kids ebenfalls ihr ganzes Können 
beim neuen Kinderfußball, kurz auch funino genannt, unter 
Beweis gestellt haben (ohne Torwart, auf einem ca. 20 x 25 m 
großen Spielfeld mit je zwei Minitoren pro Seite auf den Tor­
auslinien). Überragend, was die Kids des SVC schon bis jetzt in 
ihrem jungen Alter geleistet haben. Die Trainer und Eltern der 
U7-Kids sind stolz „bis nach Meppen“.  Text und Fotos: Simon Vehring

KEINE
WARTEZEITEN!

SICHERT
EUCH NOCH
HEUTE
EUREN
TERMIN!

NUR BEI UNS IM PHYSIOCENTER!
AM BAHNHOF 12

49143 BISSENDORF
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Endspurt im ADFC-Fahrradklimatest 2024
Wie fahrradfreundlich sind Belm und die Hufeisenregion?

Im September hat die Umfrage 
zum großen ADFC-Fahrradklima-
Test 2024 begonnen. Radfahre­
rinnen und Radfahrer aus ganz 

Osnabrück und dem Landkreis sind eingeladen, bei der Online-
Umfrage auf www.fkt.adfc.de beispielsweise das Sicherheits­
gefühl, die Breite der Radwege und die Erreichbarkeit der Ziele 
mit dem Rad in ihrer Kommune zu bewerten. Schwerpunkt­
thema ist in diesem Jahr das Miteinander im Verkehr. 

Die Ergebnisse helfen den Kommunen, das Angebot für Rad­
fahrende weiter zu verbessern. Abgestimmt werden kann noch 
bis zum 30. November 2024 auf www.fkt.adfc.de. Das Be­
antworten der 27 Fragen dauert nur rund zehn Minuten. Die 
fahrradfreundlichsten Städte und Gemeinden in sechs Größen­
klassen werden im Frühjahr 2025 im Bundesverkehrsministe­
rium in Berlin ausgezeichnet.

Vor zwei Jahren wurden Osnabrück und zehn weitere Städte 
und Gemeinden im Landkreis bewertet, davon waren fünf 
erstmals dabei. In der Hufeisenregion waren dies Hasbergen, 
Georgsmarienhütte und Wallenhorst sowie im weiteren Land­
kreis Bad Essen, Bersenbrück, Bohmte, Bramsche, Fürstenau, 
Melle und Quakenbrück. Mit den Gemeinden Belm und Bissen­
dorf wäre die Hufeisenregion komplett in der Bewertung. Auf­
grund der Nähe zu Osnabrück, der vielen dort wohnenden 
Menschen und der vielfältigen Pendelbeziehungen hat die 
Hufeisenregion eine sehr große Bedeutung für die Fahrrad­
mobilität. Mit der Teilnahme zeigen Radfahrende, welchen 
Stellenwert das Verkehrsklima im Allgemeinen für sie hat und 
wo sie Verbesserungen erwarten. Die Ergebnisse sind für die 
weitere Förderung des Radverkehrs wichtig, auch im Hinblick 
auf das Radverkehrskonzept, das die Gemeinde Belm gegen­
wärtig erarbeitet und umsetzen wird. Auch im Landkreis wird 
für die Fläche ein solches Konzept erarbeitet, daher schauen die 
Kommunen genau auf die Bewertungen. Die Grafik zeigt die 
Bewertungen in unserer Region beim letzten Fahrradklimatest 
vor zwei Jahren. 

Wir sind sehr gespannt auf die neuen Ergebnissee in der Huf­
eisen-Region. Die Alltagsmobilität mit dem Fahrrad und Pedelec 
hat in Belm auch aufgrund der kurzen Wege nach Osnabrück 
schon jetzt eine große Bedeutung. Deshalb hoffen wir, dass 
dieses Mal Belm und die anderen vier Kommunen in der Huf­
eisenregion in die Bewertung kommen. Dafür sind mindestens 
50 Bewertungen in jeder Kommune erforderlich.  

Förderung durch das Bundesverkehrsministerium 
Der Fahrradclub ADFC führt den Test alle zwei Jahre durch –  

in diesem Jahr zum elften Mal. Das Bundesministerium für 
Digitales und Verkehr fördert den ADFC-Fahrradklima-Test 2024 
aus Mitteln zur Umsetzung des Nationalen Radverkehrsplans.  

Text und Foto: Wolfgang Driehaus, ADFC Osnabrück

Bewertungen in unserer Region beim Fahrradklimatest vor zwei 
Jahren. Die blauen Dreiecke zeigen die Ergebnisse aus dem  
vorherigen Fahrradklimatest.

Radweg an der Icker Landstraße in Belm. 
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Kreiskaiserschießen 
im Schützenhaus Icker

Am 12. Oktober 2024 fand er­
neut das traditionelle Kreiskai­
serschießen im Schützenhaus 
Icker statt. Wie auch in den ver­
gangenen Jahren zog die Veran­
staltung eine beeindruckende 

Zahl an Majestäten und ihren Partnern an. Insgesamt nahmen 
56 Majestätinnen und Majestäten aus den Schützenvereinen 
des Schützenkreises Nord teil. Diese kamen aus Lechtingen, Os­
tercappeln, Pye, Rulle, Vehrte, Hollage und Icker.

Der Nachmittag begann um 15:00 Uhr mit einer festlich 
gedeckten Kaffeetafel, die ganz im Stil eines Königshauses 
angerichtet war. Die hervorragende Organisation dieser Tafel 
übernahmen die engagierten Frauen des Schützenvereins  
Icker, die für ihre Arbeit ein großes Lob und Dankeschön er­
hielten.

Das Schießen um den Kreiskaisertitel begann mit einem ver­
gleichsweise leichten Start: Die ersten drei Teile des Adlers 
fielen rasch. Danach zeigte sich der hölzerne Vogel jedoch von 
seiner widerstandsfähigeren Seite, und es dauerte bis 18:15 Uhr, 
bevor Beate Gutknecht vom SV Ostercappeln den finalen Schuss 
abgab und den Adler von der Stange holte. Mit diesem Treffer 
sicherte sie sich den Titel der Kreiskaiserin für das Jahr 2024.  
Es ist bereits der dritte Erfolg in Folge für den Schützenverein 
Ostercappeln.

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg, geprägt von guter 
Stimmung und intensivem Austausch zwischen den befreunde­
ten Vereinen. Die Teilnehmer freuen sich schon auf das nächste 
Kreiskaiserschießen im Oktober 2025.

Die Adlerschützen im Überblick:
Krone: 	 Daniel Düvel-Egbert, Ostercappeln
Ring: 	 Tilo Schölzel, Vehrte
Kopf: 	 Ralf Garthaus, Rulle
Zepter: 	 Jochen Striedelmeier, Vehrte
Reichsapfel: 	 Burkhard Jansing, Icker
Linke Kralle: 	 Dieter Hawighorst, Rulle
Rechte Kralle: 	 Günther Westermann, Icker
Linker Flügel: 	 Daniel Grewe, Lechtingen
Rechter Flügel: 	Petra Hofmann, Rulle
Stoß: 	 Ingrid Delekskamp, Ostercappeln
Rumpf: 	 Beate Gutknecht, Ostercappeln

Die Schützengemeinschaft blickt auf ein gelungenes Event 
zurück und fiebert bereits dem nächsten Kreiskaiserschießen 
entgegen.  		              Text und Foto: Günther Westermann
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17.11.: Zentraler  
Volkstrauertag in Vehrte

Bereits seit 2008 findet die Feierstunde zum Volkstrauertag 
in der Gemeinde Belm als zentrale Veranstaltung in der Fried­
hofskapelle in Vehrte statt. Beginn der Gedenkstunde am 
Sonntag, 17.11., ist um 11:15 Uhr. Nach Begrüßung und An­
sprache durch den stellvertretenden Bürgermeister Bernhard 
Strootmann folgt die Gedenkrede durch den Diakon Christoph 
Palitzsch. Die Feierstunde wird musikalisch durch Dirk Haeberle 
am Klavier begleitet.

Bei der Niederlegung der offiziellen Kränze der Gemeinde 
Belm unterstützen traditionell die örtlichen Vereine. Die Ge­
meinde Belm freut sich, wenn Bürgerinnen und Bürger aus 
allen Belmer Ortsteilen an diesem wichtigen deutschen Ge­
denktag in Vehrte teilnehmen. 		          Gemeinde Belm

Im Anschluss an die Gedenkveranstaltung in der Friedhofskapelle 
Vehrte legen Vertreter der Gemeinde Belm und der teilnehmenden 
Vereine Kränze an der Gedenkmauer des Friedhofes nieder. 

Archivfoto: Gemeinde Belm/D. Meyer

SSccaann  
MMee

NNuuttzzeenn  SSiiee  ddiiee  KKrraafftt  ddeerr  SSoonnnnee  aauuff  IIhhrreemm  BBaallkkoonn  --
mmiitt  eeiinneemm  BBaallkkoonnkkrraaffttwweerrkk!!  
UUnnaabbhhäännggiiggeerr,,  eeffffiizziieenntteerr  uunndd  uummwweellttffrreeuunnddlliicchheerr  
SSttrroomm  ddiirreekktt  vvoomm  eeiiggeenneenn  BBaallkkoonn  ooddeerr  vvoomm  DDaacchh!!

Lohnt sich ein Balkonkraftwerk mit 
Speicher? Wir beraten Sie! Auch als 

Nachrüstset erhältlich!

Ausstellung und Abhollager: Hansastraße 90 in 49134 Wallenhorst 
Öffnungszeiten:
Montags und Mittwochs von 8°° Uhr bis 12°° Uhr / 13°° Uhr bis 17°° Uhr. 
Dienstags und Donnerstags 10°° Uhr bis 12°° Uhr / 13°° Uhr bis 19°° Uhr. 
Freitags von 8°° Uhr bis 13°° Uhr. 
Telefon : 0541 999 039 79 oder per Mail an info@dein-balkonkraftwerk.com

Bestellen Sie jetzt Ihr Balkonkraftwerk
mit kostenloser Lieferung oder auf 

Wunsch mit Montage!

Wir haben für Sie alle Varianten vorrätig! Auf Wunsch 
mit und ohne Speicher, für Ziegeldach, Balkon, Wand, 
Flachdach oder für die Gartenmontage alles vorrätig, 
kann sofort mitgenommen werden oder wir liefern 
kostenfrei im Umkreis 30 km!

Was Kunden über uns sagen: Ich habe mich im Vorfeld lange 
mit dem Thema beschäftigt. Es gibt keine besseren Profis. Habe gleich 
zwei Anlagen gekauft und bin sehr zufrieden. Da steht man mit 
Leidenschaft hinter dem Produkt. Habe schon mehrere Käufer nach 
Wallenhorst vermittelt. Fazit: Top Produkte und ein wirklich tolles 
Team mit super Service zum fairen Preis. (Uli F.)

Wir bieten auch 
PV-Anlagen an, kommen 

Sie gerne vorbei und 
lassen sich beraten.

Jetzt mit Balkonkraftwerken mit 1600 Watt Modulleistung und 
3200 Wh Speicherleistung bis zu 600 € im Jahr Stromkosten sparen! 

Besuchen Sie unsere Ausstellung wir beraten Sie! Täglich geöffnet 
ohne Termin zu den unten genannten Öffnungszeiten.

www.dein-balkonkraftwerk.com

Dein Balkonkraftwerk
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Ein Tag im Zeichen der Fangjagd, der Gemeinschaft 
und des Arten-und Naturschutzes

Am 20. September fand auf dem Iburgshof in Belm-Vehrte 
eine besondere Aktion statt. Im Rahmen des Projektes „Hilfe für 
die Bodenbrüter“ der Landesjägerschaft Niedersachsen wurden 
66 Fallen zum Schutz und zur Förderung der heimischen Tier­
welt bestellt. Ziel ist die nachhaltige Regulierung der Raubwild­
bestände zum Schutz der Bodenbrüter und ihrer Gelege. Es war 
eine Veranstaltung, die nicht nur durch ihre Bedeutung für den 
Arten- und Naturschutz, sondern auch für die Jagdgemeinschaft 
beeindruckte.

Neben einer Vielzahl weiterer Faktoren hat die Prädation einen 
entscheidenden Einfluss auf die Entwicklung einer Vielzahl von 
Arten unserer Kulturlandschaft. Neben den klassischen Nieder­
wildarten wie der Feldhase sind hiervon insbesondere auch 
Wiesenvögel wie der Kiebitz und weitere bodenbrütende Arten 
betroffen. Bei allen Arten sind starke Bestandrückgänge zu 
beobachten. Die Gründe hierfür sind vielfältig und liegen unter 
anderem in der Industrialisierung und im Wandel der Landwirt­
schaft.

Die Jägerschaften setzen ein großes Augenmerk auf die Biotop­
verbesserung wie z. B. Schilfflächen, Anlage von Blühflächen 
und Renaturierungsmaßnahmen. Diese Maßnahmen sollen den 
Bodenbrütern helfen und vor ihren Feinden schützen. Diese 
Maßnahmen alleine reichen aber nicht. Dies zeigt auch eine 
Vielzahl von Naturschutzprojekten – Lebensraumgestaltung 
alleine hilft nicht, den Rückgang bedrohter Arten aufzuhalten. 
Die vier Wochen vom Schlüpfen bis zum eigenständigen Fliegen 
der Küken reichen den zumeist dämmerungs- und nachtaktiven 
Beutegreifern, wie zum Beispiel Fuchs, Steinmarder, Waschbär 
und Dachs, um ihre Beute zu machen. 

Deshalb ist es wichtig, durch den fachkundigen Einsatz von 
Fanggeräten die Prädatoren effektiv zu reduzieren. 

Und das Prädatorenmanagement ist am effektivsten, wenn 
sich, wie in diesem Fall, viele zusammenschließen und Maß­
nahmen ergreifen. Deshalb war es auch Voraussetzung für die 
Förderung, dass sich mehrere Reviere zusammenschließen.

Vorbildlich war der Zusammenschluss von insgesamt sechs 
Hegeringen mit 22 Revieren aus den Jägerschaften Osnabrück-
Land, Osnabrück-Stadt und Wittlage. So konnten insgesamt 22 
Kastenfallen und 44 Betonwipprohrfallen bestellt werden. Um 
die Fallen möglichst schnell für die Reviere einsatzbereit zu 
haben, organisierte ein kleiner Kreis engagierter Jägerinnen und 

Jäger die Fallenmontage-Aktion mit der Firma Fallenfuchs (Her­
steller der Betonwipprohrfalle).

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg mit über 50 Jägerinnen 
und Jägern. Bei strahlendem Sonnenschein startete um 15 Uhr 
eine Montage- und Schulungseinheit durch die Experten von 
Fallenfuchs. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhielten 
wertvolle Einblicke in die korrekte Montage und Handhabung 
der Betonrohrfalle, die für eine effektive und gleichzeitig tier­
schutzgerechte Jagd konzipiert wurde. Ausgestattet werden alle 
Fallen mit modernen elektronischen Fangmeldern.

Nach der Montage fuhren die Teilnehmer gemeinsam mit dem 
Jagdwagen ins Revier, wo eine Falle zur Demonstration aufge­
stellt wurde. Dabei wurde nicht nur das fachgerechte Aufstellen 
der Fallen demonstriert, sondern auch Wissen über die richtige 
Handhabung, Tipps zur Standortwahl und Tricks bei der Be­
köderung vermittelt.

Der Tag klang mit einem gemütlichen Beisammensein und 
sehr guter Bewirtung durch die Vehrter Jagdgemeinschaft aus, 
bei dem noch viele Eindrücke und Erfahrungen ausgetauscht 
wurden. Diese Aktion zeigt, wie wichtig und wertvoll der Beitrag 
jedes Einzelnen zum Naturschutz ist und dass die Jagd eine Ge­
meinschaftsarbeit ist, durch die ein positiver Einfluss auf die 
heimische Flora und Fauna genommen wird.

Für die Zukunft wünschen wir uns, dass solche Aktionen weiter­
hin Aufmerksamkeit und Unterstützung finden, damit die Boden­
brüter in Niedersachsen und anderswo sicher und ungestört 
brüten können. Denn jeder Schritt zum Schutz der Natur ist ein 
Schritt zu einer nachhaltigeren und lebenswerteren Welt für uns 
alle. Die Jägerschaften Osnabrück-Land, Osnabrück-Stadt und Wittlage

Text: Charlotte Tellmann/Jägerschaft Osnabrück-Land e. V.
Fotos: Mora Fotografie
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www.wir-volksbank.de

Das neue WIR.
Gemeinsam stärker.

Volksbank Düte-Ems eG vollendet Fusion  
durch technische Zusammenführung

Von links: Stephan Blankmann, Andreas Schwich und Onno Onnen

Anzeigen-Sonderseite
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www.wir-volksbank.de

Das neue WIR.
Gemeinsam stärker.

Mit der technischen Fusion am Wochenende vom 25.–27. Ok­
tober ist die Volksbank Düte-Ems eG nun endgültig als neue 
Bank entstanden. 

Dafür mussten zum Beispiel Kontoverbindungen, Geldauto­
maten und Selbstbedienungsgeräte der ehemaligen Volksbank 
GMHütte-Hagen-Bissendorf eG (GHB) und der früheren Volks­
bank Westerkappeln-Saerbeck eG zusammengeführt werden. 
Auch die internen IT-Anwendungen wurden hierfür angeglichen. 

Rund 25 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der beiden Häuser 
sowie des genossenschaftlichen IT-Dienstleisters Atruvia sorgten 
in den vergangenen Tagen dafür, dass die aufwändige Um­
stellung sämtlicher Systeme über das Wochenende sowie die 
Wiederaufnahme des reibungslosen Bankbetriebs für die 
KundInnen und MitarbeiterInnen nahezu störungsfrei verlief. 

Die Volksbank Düte-Ems eG ist nun auch unter der neuen ein­
heitlichen Internet-Adresse www.wir-volksbank.de erreichbar.

„WIR freuen uns, dass zwei starke Volksbanken des nördlichen 
Münsterlandes und des südlichen Osnabrücker Landes als ge­
meinsame Volksbank ihren Weg gehen und die großen Heraus­
forderungen der Zukunft meistern können. Auch künftig steht 
für uns dabei die regionale Verbundenheit an erster Stelle“, so 
Marktvorstand Onno Onnen. Eine hohe Kundennähe sowie die 
persönliche Betreuung stehen weiterhin im Fokus der neuen 
Regionalbank. 

Der Zusammenschluss ermöglicht es, auch künftig ein verläss­
licher Partner für Privatkunden, Unternehmen und Gewerbe­

treibende in der Region sowohl bei der Kreditversorgung als 
auch bei allen weiteren Finanzthemen zu bleiben. „Wir danken 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren großartigen 
Einsatz in den vergangenen Monaten, ohne den die Vorbe­
reitung und Umsetzung der Fusion nicht möglich gewesen 
wären“, hebt Vorstand Andreas Schwich hervor.

„Insgesamt wurden bei der technischen Fusion etwa 34.000 
Konten, 11 Selbstbedienungsgeräte, knapp 25.000 Kunden­
nummern und 11.000 Kunden mit Kontoverbindung umgestellt. 
Zugleich wurden die Systeme und Anwendungen für die rund 
160 Mitarbeiter zusammengeführt.“, fasst Vorstand Stephan 
Blankmann zusammen.

Das jetzt vollendete Fusionsvorhaben der früheren Volksbank 
GMHütte-Hagen-Bissendorf eG (GHB) mit der ehemaligen Volks­
bank Westerkappeln-Saerbeck eG war im April 2023 vom Vor­
stand und Aufsichtsrat der beiden Häuser bekanntgegeben 
worden. Im Mai 2024 stimmten die Vertreter und Mitglieder auf 
beiden Seiten dem Vorhaben mit überwältigender Mehrheit  
zu.  Am 2. Oktober 2024 wurde die Fusion zur neuen Volksbank 
Düte-Ems eG rückwirkend zum 1. Januar 2024 rechtlich voll­
zogen. Mit der umfangreichen IT-Umstellung ist nun der letzte 
Schritt zu einer gemeinsamen Bank erfolgt.

Die Volksbank Düte-Ems eG mit einer Bilanzsumme von über  
1 Mrd. Euro betreut ein Kundenwertvolumen von etwa 2 Mrd. 
Euro, hat rund 35.000 Kunden und beschäftigt 162 Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter. Die Bank ist an 11 Standorten in der 
Region vertreten. Der rechtliche Sitz der Bank ist Georgsmarien­
hütte.

Anzeigen-Sonderseite
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Schützenverein Vehrte e. V., gegr. 1951       
In unserem eigenen Vereinsheim können wir 

neben Luftgewehren/-pistolen auch mit Klein- 
kalibergewehren schießen. Unsere Sportleiter 
sind stets darauf bedacht, für Abwechslung in 
unserem Schießsport zu sorgen. Ihre Kreati­
vität ist gerade im Hinblick auf diverse Glücks­
schießen nahezu unerschöpflich. 

Ende September war es dann wieder soweit und unsere 
Sportleiter haben zum Schießen um den Großkaliberpokal ein­
geladen. Hierfür hatten sich 19 Schützinnen und Schützen in 
Lechtingen in den Räumlichkeiten der Jägerschaft Osnabrück-
Stadt eingefunden.

 In drei Disziplinen konnten wir unsere Treffsicherheit unter 
Beweis stellen. Mit Toto, Mark und Tilo standen uns unsere 
Sportleiter mit Rat und Tat aber vor allem auch wachsamen 
Augen zur Seite.

In der ersten Disziplin wurde mit einer Repetierbüchse, Kali­
ber 8x57 IS, aus 100 Meter Entfernung auf eine elektronische 
Zielscheibe geschossen. In der zweiten Disziplin sollte man mit 
einer Glock, Kaliber 9 mm Parabellum, Klappscheiben aus einer 
Distanz von 20 Metern umlegen. Ungewohnt für die meisten 
von uns waren die beweglichen Kipphasen, die in der dritten 
Disziplin mit einer Bock Doppelflinte, Kaliber 12/70, getroffen 
werden sollten.

Es war ein spannender Wettbewerb und nachdem alle Schüsse 
abgegeben worden waren, hatten wir uns zur Siegerehrung und 
geselligem Beisammensein in unserem Schützenhaus in Vehrte 
eingefunden. 

Mark Schölzel belegte den 1. Platz und durfte den Wander­
pokal entgegennehmen. Er verwies den Vorjahressieger Nico 
Connemann auf den 2. Platz. Tim Helm erreichte Platz 3.

+Ein herzliches Dankeschön an Toto, Mark und Tilo für die 
Organisation und Durchführung des Wettbewerbs und natür­
lich auch an alle anderen Helfer, die später im Schützenhaus die 
durstigen Kehlen und hungrigen Mägen versorgt haben.

Ihr möchtet gerne mehr über unseren Verein erfahren?  
Dann besucht gerne unsere Homepage www.sv-vehrte.de oder 
unseren Instagram-Account: schutzenverein_vehrte. 

Ihr seid auch herzlich bei unseren Trainingsabenden will­
kommen! Es wird mittwochs und freitags von 19 Uhr bis ca.  
21 Uhr auf unserem Schießstand am Driehauser Weg trainiert.
Die Damen trainieren jeden zweiten Donnerstag (in den ge­
raden Kalenderwochen), ebenfalls von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr.
Vereinsleben verbindet! 		   Text und Foto: Kathrin Flottmann

Mark Schölzel belegte den 1. Platz beim Großkaliberpokal

Belm-Helau: KFD-Karneval 
am 27.2. und 28.2.2025

Getreu dem Motto: „Sind wir nicht alle ein 
bisschen Jeck?“ lädt die KFD-Belm zu ihrem 
jährlichen Karneval mit anschließender Party 
bei Lecon ein. Donnerstag, 27.02.2025 ab 
17.07 Uhr, feiern wie gewohnt die Frauen. 
Freitag, 28.02.2025 ab 18.08 Uhr, freuen wir 

uns auf ALLE Närrinnen und Narren, die Lust haben, mit uns 
„Jeck“ zu sein. Einlass ist jeweils eine Stunde vorher. Im Preis 
inbegriffen ist ein leckerer Imbiss, für den Thorsten Lecon-
Liebenow sorgt, sowie ein Getränk und natürlich ein buntes, 
fröhliches Programm, welches einzelne KFD-Gruppen ehren­
amtlich auf die Beine stellen. 

Karten können ab dem 11.11.2024 um 11.11 Uhr telefonisch 
bei Christa Lietemeyer 05406/5101 oder per E-Mail: belm- 
helau@web.de zum Preis von 26 € bestellt werden.                                                                                                        

Lasst uns gemeinsam eine ausgelassene Zeit haben und 
gemeinsam rufen: Belm-Helau, KFD-Helau, Karneval-Helau!

 Text und Foto: Anja Dörries

Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Unicopark Avorio 35Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Unicopark Avorio 35 Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Trendpark Eiche TabaccoQuelle: Bauwerk Parkett GmbH, Trendpark Eiche Tabacco
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Hatha Yoga
Du fühlst dich nicht beweglich oder fit ge­

nug für Yoga? Gerade dann solltest du mit 
Yoga beginnen! 

Yoga ist die perfekte Methode, um deinen 
Körper zu stärken und gleichzeitig flexibler 
zu machen. Schon nach der ersten Yoga­

stunde wirst du dich entspannter und beweglicher anfühlen.  
Je öfter du übst, desto mehr Kraft und Flexibilität wirst du auf­
bauen. 

Aber auch abseits der Yogamatte wirst du merken, dass du 
dich vitaler und agiler fühlst. Nach einer Weile wirst du außer­
dem bemerken, dass sich deine Körperhaltung verbessert und 
du viel aufrechter und kraftvoller durch dein Leben gehst. 

Komme gerne zu einer kostenlosen Probestunde und über­
zeuge dich selbst! Weitere Infos unter www.svc-belm-powe.de.

Elena Marr

Antrittsbesuch des neuen 
Polizeistationsleiters  

im Rathaus
Polizeihauptkommissar Markus Bienias 
ist neuer Leiter der Polizeistation Belm 
Seit dem 1. Oktober 2024 hat die Polizeistation Belm mit 

Polizeihauptkommissar Markus Bienias einen neuen Leiter. Der 
35-jährige Familienvater möchte nicht nur die erfolgreiche 
Arbeit der Station fortsetzen, sondern sieht seine neue Auf­
gabe als langfristiges Engagement. Sein Ziel ist es, eine ver­
trauensvolle Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern 
sowie den örtlichen Behörden zu pflegen und dabei die Sicher­
heit in Belm nachhaltig zu stärken.

Den ersten größeren offiziellen Kontakt mit der benach­
barten Gemeindeverwaltung hatte der neue Stationsleiter bei 
der Bombenräumung in Belm-Powe am 20. Oktober. „Die Zu­
sammenarbeit zwischen der Gemeinde und der Polizei war 
dabei sehr gut“, bestätigt Bienias und ergänzt: „Von den Er­
fahrungen der Gemeinde auf diesem Gebiet habe ich bei 
meiner ersten Bombenräumung sehr profitieren können.“

Bürgermeister Viktor Hermeler freut sich über einen lang­
fristigen Einsatz von Markus Bienias in Belm: „Die Gemeinde 
Belm hat immer schon sehr gut „mit ihrer Polizei“ zusammen­
gearbeitet. Ich freue mich sehr, dass wir das auch mit dem 
neuen Leiter fortsetzen können.“

Seine berufliche Laufbahn startete Bienias nach dem Studium 
bei der Bereitschaftspolizei. Anschließend war er vier Jahre 
lang bei der Polizei Melle, bevor er verschiedene Funktionen in 
Osnabrück übernahm. Unter anderem etablierte er den „Kon­
taktbereichsdienst“ im Stadtteil Schinkel und arbeitete im 
Einsatz- und Streifendienst sowie in der Leitstelle.

Markus Bienias lebt mit seiner Frau und seinen zwei Kindern 
im angrenzenden Nordrhein-Westfalen. In seiner Freizeit ist er 
gern in der Natur aktiv – er joggt und fährt Mountainbike im 
Teutoburger Wald. Auch Reisen mit der Familie gehört zu 
seinen Leidenschaften.

	 Pressemitteilung PI Osnabrück/Gemeinde Belm

Freuen sich auf eine langfristige Zusammenarbeit in Belm: Bürger-
meister Viktor Hermeler, Polizeihauptkommissar Markus Bienias, 
Birgit Rebenstorf, Fachbereichsleiterin Bürgerdienste im Belmer 
Rathaus und Daniel Ziemann vom Ordnungsamt. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Redaktionsschluss
für die Dezember-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 21.11.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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Sonntagsausflug  
zur Belmer Mühle

Am letzten Sonntag im Oktober ist 
traditioneller Herbstmarkt an der 
Belmer Mühle. Viele Gäste aus Belm 
und Umgebung verbinden den Sonn­

tagsspaziergang dann mit einem Besuch in der historischen 
Belmer Mühle und dem Sägewerk der benachbarten Integra­
tionswerkstatt. 

Mit 40 Ausstellern gab es in diesem Jahr eine Rekordzahl an 
Verkaufsständen. Zum zweiten Mal konnte die sehr schön ge­
staltete Heimatstube im Obergeschoss der Mühle mit in die 
Ausstellung einbezogen werden. Und auch für das Außen­
gelände konnten Aussteller gewonnen werden. 

Das sonnige Herbstwetter sorgte dafür, dass alle Stände dicht 
umlagert waren und die Cafeteria am späten Nachmittag aus­
verkauft war. Die Organisatorinnen der Veranstaltung, Sigrid 
Gartmann und Jutta Hermeler, freuen sich sehr über den guten 
Besucherzuspruch und die sehr positiven Rückmeldungen von 
den Hobbykünstlern. 

Ein großes Dankeschön geht an Ansgar Rüters, der zum wieder­
holten Mal den Blumenschmuck für die Cafeteria gespendet 
hat und auch an Christian Steuwer, für die erneute Spende der 
beliebten Mühlenbrote. 			           Viktor Hermeler

Bei schönem Herbstwetter gab es auch auf dem Außengelände  
der Belmer Mühle ein vielfältiges Angebot.      Fotos: Belmer Mühle e.V.

Gerhard Meyer hat gemeinsam mit seinem Enkel Terje Fischer Holz- 
arbeiten vom Thüster Holzwurm angeboten.   

Lernen mit den Händen
Grundschüler aus Icker besuchen 

die Wissenswerkstatt Diepholz
Die Klassen 3 und 4 der Grundschule 

Icker konnten bei einem Ausflug in die 
Wissenswerkstatt Diepholz viel lernen 
und selbst ausprobieren. 

Die Viertklässler haben eine Putzmaus 
gebaut: Das ist ein Schrubber mit einem 

Halter für einen kleinen Motor und einem Batteriehalter da­
rauf. Den Motor kann man mit einem Schalter an- und aus­
schalten. Beim Zusammenbau der Putzmaus musste man 
schrauben und löten, damit dann Strom fließen konnte.

Die Drittklässler hatten eine andere Aufgabe: Sie haben ein 
Boot gebaut, das selbst fährt. Dazu wurde auf dem Boot ein 
Draht befestigt, der bis ins Wasser reichte. Der wurde dann mit 
einer Kerze erwärmt. So wurde auch das Wasser erwärmt und 
das Boot vorwärts bewegt. Dann konnten wir Kinder alle ge­
bauten Sachen verzieren. Der Tag war für alle sehr spannend.

Marlon (4. Klasse)

Neues Wissen erfolgreich angewendet (von links stehend): Tabea, 
Sarah, Lena sowie (sitzend) Neila und Marlon.            Foto: Larina Bolte
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Auch im November und  
Dezember 2024 bieten wir 
weiter die „Digitale Sprech-
stunde Belm“ – die mög­
liche Hilfe für jedermann – 
an. Diese finden statt am 07. 

November 2024, 21. November 2024, 05. Dezember 2024 und 
19. Dezember 2024 in der gewohnten Zeit von 10.00 bis  
11:30 Uhr im Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche, Belmer 
Straße 1. Langjährige PC- und Handynutzer stehen für Fragen 
zur Verfügung. Lediglich eine Anmeldung unter der Telefon-Nr. 
05406 8179594 mit Nennung des Problems ist Voraussetzung. 
Die Teilnahme ist weiterhin kostenlos und unverbindlich. 

  
Die neu gestaltete Gruppe mit Tanja Randau zu den 

Alltagsthemen rund um die IT-Welt und dem Internet-
umgang geht am 14.  28. November 2024 sowie 12. Dezember 
2024 weiter.

Es lohnt sich, daran teilzunehmen und in einer lockeren Ge­
sprächsrunde die Themen zu besprechen. Jeder lernt von jedem.  

Die Kurse gehen wie gewohnt von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr im 
Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche, Belmer Straße 1 in 
Belm. 

Terminänderung: 
Die letzte Velotour in diesem Jahr – Tatort Wallenhorst am 

11. Oktober 2024 – konnte leider nicht stattfinden. Diese Rad­
tour ist für Mai 2025 geplant und befindet sich in Vorbereitung.

Wichtige Informationen sind bereits im aktuellen Newsletter 
enthalten. Anpassungen und Ergänzungen können auch der 
Webseite entnommen werden.
      
Die BiKult-Veranstaltungstermine  
November und Dezember 2024 : 

BiKult lädt am 08. November 2024 zu einem musikalischen 
Bob Dylan-Abend in die Heimatstube der Belmer Mühle ein.

Dr. Robert (Robert Winiker) wird uns auf eine musikalische 
Reise in die sechziger und siebziger Jahre mitnehmen, u. a. der 
Folk-Bewegung. 

Allein, nur mit einer akustischen Gitarre, begibt er sich auf 
Spurensuche bei Bob Dylan.

Die Veranstaltung beginnt um 19.00 Uhr. 
Der Teilnehmerbeitrag für BiKult-Mitglieder beträgt 12,00 €, 

für Nicht-Mitglieder 15,00 €.
Der Erlös des Abends ist auf Wunsch des Künstlers dem NABU 

zugedacht.

Die Vorweihnachtszeit steht bevor. Am 29. November 2024 
wollen wir wieder den traditionellen BiKult KulturAdvent 
mit Glühwein, Apfelpunsch und mitgebrachten Leckereien be­
gehen.

Im geschmücktem Saal wollen wir den Abend in geselliger 
Runde genießen und der Märchenerzählerin lauschen, die uns 
Geschichten und Gedichte vortragen wird.  

Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Dieser Abend findet im Großen Veranstaltungssaal in der 

Belmer Mühle, Lindenstraße 68 in Belm statt.
Der Teilnehmerbeitrag für BiKult-Mitglieder beträgt 7,00 €, 

Nicht-BiKult-Mitglieder zahlen 9,00 €.  
Bitte rechtzeitig anmelden, die Kapazität ist bei dieser Ver-

anstaltung begrenzt. 

Die letzte BiKult-Veranstaltung in 2024 findet am 04. De
zember 2024 statt. Um 10.00 Uhr ist Abfahrt am Sportzentrum 
Belm in einem modernen Reisebus der Firma Thiesing. 

Zuerst statten wir einen Besuch in Lemgo ab und werden 
dort im Hexenbürgermeisterhaus einiges über die Ge­
schichte des Hauses erfahren, aber auch zur Hexenverfolgung. 

Die Führung beginnt um 12.00 Uhr und erfolgt in zwei Grup­
pen. 

Gegen 13.00–14.30 Uhr verbringen wir die Mittagspause in 
der Hansestadt Lemgo, bevor es um 14:30 Uhr zum Weih-
nachtsmarkt Bad Salzuflen weitergeht.  

In Bad Salzuflen gibt es auch außer dem Weihnachtsmarkt 
viele andere Sehenswürdigkeiten zu erkunden. So können die 
hübschen Fachwerkhäuser besichtigt werden oder ein Spazier­
gang zum Kurparksee. 

Die Heimreise erfolgt ca. 18.00 Uhr.
Hinweis: Die Veranstaltung ist ausgebucht, eine Warteliste ist 

angelegt, falls Abmeldungen erfolgen. Nachrücker haben da­
durch die Chance, noch mitzufahren.

Vorschau 2025:
Der erste Veranstaltungstermin in 2025 steht fest, am 25. Ja-

nuar 2025 heißt es wieder: BiKult „boßelt“, die Bollerwagen 
kommen aus dem Sommerquartier und wie immer gibt es 
Grünkohl mit allerlei Beilagen bei Meier in Haltern.

Nähere Einzelheiten folgen auf der BiKult-Webseite und dem 
jeweiligen aktuellen Newsletter. 

Bei jeder BiKult-Veranstaltung gilt weiterhin: 
Anmeldungen sind wie gewohnt unter www.biKult.de vor­

zunehmen. Eine zeitgleiche Überweisung ist Bestandteil der  
Anmeldung und garantiert eine Teilnahme an der Veran- 
staltung.  Organisatorisch bedingte Änderungen immer unter 
Vorbehalt! 

Weitere Details und Ergänzungen/Anpassungen zu unseren 
Veranstaltungen können auf der Webseite eingesehen werden.  
Das BiKult-Programm bis Ende des Jahres 2024 steht fest und 
kann unter www.biKult.de abgerufen werden.  

 Unsere nächsten Bürotage sind am 14. und 28. November 
2024 – wie gewohnt in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr im Ku­
lturzentrum Belmer Mühle.  

Weiterhin sind wir telefonisch erreichbar unter der Telefon- 
Nr.  05406 8179594 oder per E-Mail unter info@biKult.de.

Marion Liliensiek

Termine der „Digitalen Sprechstunde Belm“, PC-Termine  
und BiKult-Veranstaltungen November/Dezember 2024
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VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de

Eine unvergessliche Reise
EMA-Schüler erleben dreiwöchigen Austausch mit der  
Wissahickon High School in Ambler, Pennsylvania/USA

Vom 21.09. bis zum 10.10.2024 erlebten 
wir, eine Gruppe von 19 Elft- und Zwölft­
klässlern des EMA einen unvergesslichen 
Austausch mit der Wissahickon High School 
in Ambler, Pennsylvania. Begleitet wurden 
wir von unseren Lehrkräften Cathrin Alten 
und Jan David Dreyer, die nun schon seit 
über zehn Jahren Jahren regelmäßig 
diesen Austausch organisieren. 

Unsere drei Wochen waren voller auf­
regender Erlebnisse, neuer Freund­
schaften und kultureller Eindrücke, die 
uns ganz sicher nachhaltig geprägt haben. 
Angekommen bei unseren Austausch­
partnern und Gastfamilien wurde sofort 
klar, dass wir hier mit offenen Armen empfangen werden. Sie 
machten unseren Aufenthalt zu etwas ganz Besonderem: 
gemeinsame Barbecues, Spieleabende und interessante Ge­
spräche über das amerikanische Leben gaben uns einen tiefen 
Einblick in den „American way of life“. 

High School Leben: Der Schulalltag an der Wissahickon High 
School war ein weiteres Highlight. Die Schülerinnen, Schüler,  
Lehrerinnen und Lehrer waren unglaublich freundlich und hilfs­
bereit; wir fühlten uns schnell wohl. Neben besonderen Unter­
richtsfächern, wie z. B. Kochen, Töpfern, Videoproduktion oder 
auch „Introduction to Engineering“, gab es eine Vielzahl von zu­
sätzlichen Aktivitäten und Clubs (Waterpolo, Tennis, American 
Football, Theaterklasse). So konnten wir nicht nur im Unterricht, 
sondern auch außerhalb viele spannende Eindrücke sammeln. 

Gemeinsame Aktivitäten: Unterdessen organisierten die Gast­
familien verschiedene Ausflüge für uns, die uns sowohl die Ge­

pflogenheiten als auch die Region näherbrachten. So besuchten 
einige von uns in Philadelphia ein Baseballspiel der Phillies, ein 
American Football Spiel oder den Hershey Park mit seinen fast 
zwanzig rasanten Achterbahnen. Sogar ein Strandtag in Ocean 
City an der Ostküste inklusive eines Bads im Atlantik war bei 
traumhaftem Wetter noch möglich. Am Samstag, kurz vor un­
serer Abreise nach New York, durften wir noch etwas ganz Be­
sonders erleben: Homecoming! Über Tag fand das Homecoming 
Football Game der Schulmannschaft im schuleigenen Stadion 
statt, abends dann der große Tanzball. Die festliche Atmosphäre, 
die eleganten Outfits und das gemeinsame Abtanzen machten 
diesen Abend sicherlich unvergesslich. 

Unsere Städtebesuche: Philadelphia, Washington D.C. und 
New York City: Wir besuchten einige der bedeutsamsten Städte 
der USA. In Philadelphia erkundeten wir die historischen Stätten 
und erfuhren viel über die Gründungsphase der Vereinigten 
Staaten. Washingston D.C. beeindruckte uns mit seinen Monu­
menten und Museen, besonders natürlich auch mit dem Weißen 
Haus und dem U.S. Capitol. Aber auch die kleineren Shopping­
gassen in Georgetown fanden bei uns großen Anklang. Die vier 
Tage in New York City waren der krönende Abschluss unserer 
Reise. Unser Youth Hostel lag direkt am Central Park und somit 
waren wir mittendrin. Wir besichtigten das UN Headquarter, das 
MoMa (Museum of Modern Art), genossen die wohl beste Aus­
sicht ever vom 86. Stockwerk des Empire State Building und be­
suchten das 9/11 Memorial, das uns alle sehr bewegte. Unser 
absolutes Highlight aber war am Ende die Bootstour auf dem 
East River zur Brooklyn Bridge – bei Sonnenuntergang! Der Blick 
auf die Skyline Manhattans war atemberaubend und dieser 
Moment einfach perfekt, um die Erlebnisse der vergangenen 
Wochen Revue passieren zu lassen. 

Unser Fazit: Unser Austausch mit der Wissahickon High School 
war eine bereichernde Erfahrung, die uns nicht nur neue 
Perspektiven eröffnete, sondern auch Freundschaften fürs 
Leben schuf. Die Erinnerungen an die Zeit mit unseren Gast­
familien, die spannenden Unternehmungen und gemeinsamen 
Erlebnisse werden uns für immer begleiten. Wir freuen uns, 
eines Tages vielleicht nochmal zurückzukehren. 

Ein dickes Dankeschön an dieser Stelle auch nochmal an 
unsere Lehrkräfte Cathrin Alten und Jan David Dreyer, die den 
Austausch nicht nur organisiert und uns begleitet haben, 
sondern auch ihre erste Woche der Herbstferien dafür ‚ge- 
opfert‘ haben.    	  

Text und Fotos: Amelie Steenblock, Kl. 11c, Austauschteilnehmerin 
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Neuer Pavillon auf der Pfarrwiese in Icker  
wird am 29. November eingeweiht

Mit großem ehrenamtlichen Engage­
ment ist in den vergangenen Monaten auf 
der Pfarrwiese hinter der katholischen 
Kirche in Icker ein geräumiger Pavillon 
entstanden. Er steht künftig für vielfältige 
Zwecke zur Verfügung. Einweihung ist am 
Freitag, 29. November, um 17 Uhr.

Schon lange gab es in Icker den Wunsch, für Open-Air-Ver­
anstaltungen einen geeigneten Wetterschutz zu haben. Durch 
die Erfahrungen während der Corona-Pandemie bekam dieser 
Gedanke einen neuen Schub. Schließlich wurde ein Projekt rea­
lisiert, das weit über die ursprüngliche Idee hinausgeht, innova­
tive Ansätze verfolgt und auch Klima- und Naturschutz-Aspekte 
berücksichtigt.

Unter dem Motto „Raum für echte Gemeinschaft schaffen“ 
wurde ein ortsbildprägender, sechs mal zwölf Meter großer 
Holzpavillon mit abschließbarem Raum und großer überdachter 
Fläche gebaut. Es gibt ein Backhaus mit Steinbackofen, an dem 
verschiedene Aktionen stattfinden können. Darüber hinaus 
wurde eine Boule-Bahn angelegt. Das gesamte Umfeld wird 
noch bis zum kommenden Frühjahr komplett neu und umwelt­
gerecht (vor allem insektenfreundlich) gestaltet.

Als Bauherr trägt der Förderverein „Kirche mitten im Ort“ das 
Projekt. Auf diese Weise konnten vielfältige Zuschüsse einge­
worben werden.

Ein Großteil der Nettokosten werden aus dem „Regionalen 
Entwicklungskonzept der LEADER-Region Hufeisen“ gefördert. 
Die Mittel stammen aus der EU-Förderperiode der Jahre 2023 

bis 2027. Über LEADER werden nur Projekte gefördert, die die 
Lebensqualität im ländlichen Raum erhalten, das Miteinander 
stärken und die Zukunftsfähigkeit der Dörfer sichern. Der 
Pavillonbau in Icker entspricht voll diesem Förderansatz. 

Das Projekt wird kofinanziert von den Stiftungen der Spar­
kassen im Landkreis Osnabrück. Es wird außerdem gefördert 
von der Niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung und dem Ver­
kehrsverein Stadt und Land Osnabrück.

Die Bauausführung hat ein Team mit zahlreichen Helferinnen 
und Helfern organisiert, darunter auch viele junge Leute. Mehr 
als 1500 ehrenamtliche Stunden wurden seit Mai geleistet – 
nach Feierabend und an vielen Samstagen, bei Wind und 
Wetter.

Die Ehrenamtlichen waren stets mit großer Freude und viel 
Elan im Einsatz. Insofern hat auch die Bauphase die Gemein­
schaft in Icker und innerhalb der katholischen Kirchengemeinde 
gestärkt. „Wir sind sehr stolz und dankbar“, sagt Teamleiter 
Anton Hackmann, der auch Sprecher des Pfarrgemeinderates 
ist. Es sei ein echter Treffpunkt für Jung und Alt entstanden, ein 
neuer Ort für Erholung und Kultur, besondere Veranstaltungen 
und Gottesdienste.

Alle Beteiligten freuen sich, dass dieses „großartige Projekt“ 
nun zum Abschluss kommt und mit Leben erfüllt werden kann. 
Zur Einweihung sind viele Ehrengäste, die ganze Gemeinde und 
Interessierte eingeladen. 			                  Text und Fotos: 

Holger Jansing, Förderverein „Kirche mitten im Ort“ Icker

Holzbalken gemeinsam tragen

Elektroteam bei der Arbeit

Ehrenamtlich bis in den Abend im Einsatz
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Aufwühlendes Filmdrama 
über Häusliche Gewalt 

28.11.: Gleichstellungsbeauftragte zeigt 
„Die Ungehorsame“ in der Belmer Mühle 

Anlässlich der Anti-Gewalt-Woche und des internationalen 
Gedenktages gegen Gewalt an Mädchen und Frauen (25.11.) 
lädt die Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Belm, 
Helena Schilling, am Donnerstag, 28. November 2024, zu einer 
eindrucksvollen Filmvorführung ein. Gezeigt wird der Fernseh­
film „Die Ungehorsame“, der das Thema „Häusliche Gewalt“ 
intensiv beleuchtet. Die Veranstaltung in der Belmer Mühle 
(Lindenstraße 68) beginnt um 18:30 Uhr mit einer kurzen Ge­
sprächsrunde, die Filmvorführung beginnt um 19 Uhr. Der Ein­
tritt ist frei. Popcorn und Getränke während der Veranstaltung 
sind ebenfalls kostenfrei.

„Die Ungehorsame“ ist ein deutsches Filmdrama, das in Sat.1 
2015 erstausgestrahlt wurde. Der Film erzählt die Geschichte 
einer Frau, die sich aus einer gewalttätigen Beziehung befreit 
und dabei sowohl inneren als auch gesellschaftlichen Wider­
ständen begegnet. Er regt zum Nachdenken an und zeigt ein­
drücklich, wie wichtig es ist, über häusliche Gewalt zu sprechen.

Hinweis: Der Film „Die Ungehorsame“ behandelt explizit 
häusliche Gewalt und enthält Szenen, die aufwühlend und 
emotional belastend sein können. Wir empfehlen die Teil­
nahme ab 16 Jahren und raten sensiblen Personen, sich vorab 
über den Inhalt des Films zu informieren.

Vor der Filmvorführung lädt die Gleichstellungsbeauftragte 
der Gemeinde Belm, Helena Schilling, um 18:30 Uhr zu einer 
kurzen Informations- und Gesprächsrunde ein. Hier können die 
Gäste Fragen zur Thematik stellen und mehr über die Unter­
stützungsangebote für Betroffene in der Region erfahren. Die 
Gesprächsrunde soll das Bewusstsein für das Thema „Häus­
liche Gewalt“ schärfen und ein Verständnis dafür schaffen, wie 
das Umfeld Betroffenen helfen kann.

Für die bessere Planbarkeit wird um Anmeldung bis Freitag, 
22.11., gebeten: Gleichstellungsbeauftragte, Helena Schilling, 
Tel: 05406-50582, schilling@belm.de

Die Gleichstellungsstelle freut sich auf zahlreiche Gäste und 
einen bereichernden Abend mit wertvollem Austausch in 
sicherer, entspannter Atmosphäre.		         Gemeinde Belm

Symbolbild Kino: © Gerd Altmann auf Pixabay

Advent- und Handarbeits-
basar in Ostercappeln  
zugunsten SPES VIVA

Der traditionelle Advent- und Handarbeits­
basar in der Eingangshalle des Krankenhauses 
St. Raphael Ostercappeln wird auch in diesem 
Jahr in bewährter Form fortgesetzt: Am 15.  
und 16. November 2024 jeweils von 9:00 bis 

17:00 Uhr wartet ein buntes Angebot auf die Besucherinnen und 
Besucher: Fleißige Hände liefern Adventdekoration, Mitbringsel 
und Marmelade. Bestseller wie Körnerkissen und gestrickte 
Socken, Taschen und Tisch­
decken sowie neue Ideen 
können bestaunt und erwor­
ben werden.

Der Erlös der Basarverkäufe 
kommt weiterhin der größten­
teils spendenfinanzierten Ar­
beit von SPES VIVA in der  
Sterbe- und Trauerbegleitung 
zugute.

Anfragen hierzu richten Sie 
bitte gern an den Ambulanten 
SPES VIVA Hospizdienst unter 
05473/29-117.    

            Text und Fotos: Sandra Kötter 

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Orangefarbene Bank als Zeichen gegen Gewalt
Am 25. November ist weltweiter Gedenktag  
„Keine Gewalt gegen Mädchen und Frauen“

Was hat es mit der orangefarbenen Bank auf sich, die seit 
dem 28. Oktober am Belmer Marktplatz steht? Sie ist ein Symbol 
und sichtbares Zeichen „Hier ist kein Platz für Gewalt an Frauen 
und Mädchen“. Die Vereinten Nationen (UN) haben 1999 den 
25. November als weltweiten Gedenktag initiiert, der ein 
öffentliches Bewusstsein dafür schaffen soll, dass Frauen in 
besonderem Maße von Gewalt betroffen sind – und „Orange“ 
ist die offizielle Kampagnenfarbe der UN.

Statistiken besagen, dass in Deutschland jede dritte Frau  
in ihrem Leben einmal Opfer von Gewalt wird. Dabei be- 
ginnt Gewalt nicht erst mit Schlägen. Auch Bedrohungen,  
Beschimpfungen, Belästigungen sind Formen von Gewalt.  
Sie betrifft Menschen aller sozialen Schichten und jeden  
Alters – Zuhause, in der Öffentlichkeit, am Arbeitsplatz oder  
online.

„Wir sind der Überzeugung, dass dieses Thema nicht auf den 
Anti-Gewalt-Tag begrenzt sein kann, sondern ständig präsent 
sein sollte“, erläutern Almut Detert, Kreisvorsitzende der Osna­
brücker LandFrauen, und Christa Schürmann von den Belmer 
Landfrauen die Intention. „Dazu wird diese Bank in den 
kommenden Monaten auch als Statement auf Wanderschaft in 
die Kommunen gehen.“ Seit Ende Oktober steht die Bank nun in 
Belm. An der Rückenlehne der Bank sind die verschiedenen 
Rufnummer der Beratungs- und Hilfetelefone, Opferhilfe (0541 
3153950) ebenso wie Täterberatung (0541 76018950), ange­
bracht.

„Ich bedanke mich bei den LandFrauen für das Engagement 
und ihr Interesse, dieses wichtige Thema sichtbar zu machen”, 
macht Belms Gleichstellungsbeauftragte Helena Schilling deut­
lich. Und Bürgermeister Viktor Hermeler ergänzt: „Es ist ein 
guter Zeitpunkt, dass wir passend zum bevorstehenden Anti-
Gewalt-Tag am 25. November die Bank für vier Wochen im 
Belmer Zentrum aufstellen können.”

Neben dieser befristeten orangenen Bank hat Belm bereits 
eine fest installierte orangene Bank zum Thema „Keine Gewalt 
gegen Mädchen und Frauen“  auf dem Spielplatz Placken Ellern.

Pressemitteilung LandFrauen/Gemeinde Belm

Zwischen der Sparkasse und der Eisdiele steht noch bis Ende November 
die orangefarbene Bank als Zeichen für den internationalen Gedenk-
tag ”Keine Gewalt gegen Mädchen und Frauen“ am 25.11. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst
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Gras-, Hecken- und  
Baumschnitt abgeben 

Geänderte Öffnungszeiten der  
AWIGO-Grünplätze im November 
Aufgrund der früheren Dunkelheit gelten im November neue 

Öffnungszeiten auf den AWIGO-Grünplätzen. Die Standorte im 
Landkreis Osnabrück öffnen und schließen im elften Kalender­
monat montags, mittwochs und freitags bereits eine Stunde 
früher. Die Grünplätze sind also von 13 bis 17 Uhr geöffnet. 
Samstags bleiben die Plätze wie gewohnt von 09:30 bis 15 Uhr 
erreichbar. 

Gerne nehmen die AWIGO-Teams kompostierbare Grünab­
fälle aus Garten-, Park- und Grünanlagen an. Dazu zählen zum 
Beispiel Gras-, Hecken- und Baumrückschnitt, Stammholz oder 
Baumstubben. Daneben lassen sich auch Altkleider, Altmetalle, 
Bauschutt (in Kleinmengen), CDs, Elektro-Kleingeräte, Haus­
haltsbatterien oder Korken auf den Grünplätzen entsorgen. 

Für Hobbygärtner liegen auf allen Plätzen AWIGO-Humus 
und -Mulch zum Kauf bereit – Materialien, die die AWIGO  
nach entsprechender regionaler Aufbereitung aus dem ge­
sammelten Wertstoff Grünschnitt gewinnt. Folgende Preise 
gelten: Humus: 10 Euro/m³, Mulch: 12 Euro/m³, Kleinmengen 
Humus oder Mulch bis 100 Liter: 1 Euro. Darüber hinaus sind 
auch die 45-Liter-Säcke der torffreien regionalen Blumen- und 
Pflanzerde für 6,50 Euro pro Stück erhältlich.

Alternativ können Kunden auch die AWIGO-Recyclinghöfe in 
Ankum, Melle, Ostercappeln und Wallenhorst ansteuern. Diese 
Standorte nehmen das ganze Jahr über Gartenabfälle zu den 
gewohnten Öffnungszeiten (montags bis freitags von 08 bis  
17 Uhr sowie samstags von 08 bis 13 Uhr) entgegen. 

Ausblick: In den Wintermonaten Dezember, Januar und Fe­
bruar sind die Grünplätze der AWIGO immer samstags von 
09:30 bis 15 Uhr geöffnet.			              Awigo GmbH

Im November gelten neue Öffnungszeiten auf den 27 AWIGO- 
Grünplätzen im Landkreis. 			        Foto: A. W. Sobott

Der Belmer Gattberg  
und seine Geschichte
Auf großes Interesse stieß der Vortrag „100 Jahre Natur­

schutzgebiet Steinernes Meer – Der Belmer Gattberg und seine 
Geschichte“. Mehr als 60 Zuhörerinnen und Zuhörer folgten 
den Ausführungen des ehemaligen Stadt- und Kreisarchäo­
logen Bodo Zehm über das kleine Naherholungsgebiet. End­
moränen eiszeitlicher Gletscher haben dort unzählige Findlinge 
hinterlassen.

Am 8. November 1924 wurde die Erhebung zum Naturschutz­
gebiet „Steinernes Meer“ erklärt. „Das Gebiet ist einzigartig 
und weist die höchste Findlingsdichte Norddeutschlands aus“, 
berichtete Zehm. Und nicht immer war der Gattberg bewaldet. 
Einem Bericht aus dem „Osnabrücker Tageblatt“ von 1936 zu­
folge war der Gattberg zu der Zeit sogar eine Heidelandschaft 
und Landwirte aus der Gegend nutzten den Boden für die 
Plaggenwirtschaft.

In gut 70 Minuten erzählte Zehm viel Wissenswertes unter 
anderem über ein vorgeschichtliches Fernwegenetz, das über 
den Gattberg führte, über den Butterstein auf der höchsten 
Stelle der Erhebung und über die Nutzung der Findlinge aus 
dem „Steinernen Meer“.

Am 23.11. bietet Bodo Zehm eine Führung über den Gattberg 
an, die jedoch bereits ausgebucht ist. Ein weiterer Termin soll 
im kommenden Jahr angeboten werden.

Wissenswertes über die Verwendung der Findlinge vom Gatt­
berg gibt es auch in dem Artikel „Lyrastein und Sachsenhain –
Findlinge aus Vehrte“ des Ortschronisten Jürgen Mundt auf der 
Belmer Webseite www.belm.de/historisches.      Gemeinde Belm

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Karnevalsumzug in  
Haltern am 02.03.2025

Der Verein Hochburg Haltern e. V. ist wieder bereit für den 
Karnevalsumzug. Am 02.03. 2025 werden die Karnevalisten  
im Belmer Ortsteil Haltern  
um 11.11 Uhr den 10.  Karne­
valsumzug in Haltern mit  
Kamelle und „Haltern Helau“ 
feiern. DJ Claus wird wieder 
an der Umzugsstrecke und  
im Zelt für gute Stimmung  
sorgen. 

Wer am Umzug teilnehmen 
möchte, ob als Einzelperson, 
Vereinsgruppe oder Privat­
gruppe, ist herzlich einge­
laden. Interessierte dürfen 
sich gerne unter 05406-9680 
oder via E-Mail an hochburg-
haltern@t-online.de bei uns 
melden. Wir freuen uns über 
eure Teilnahme. Weitere In­
formationen werden bei An­
meldung folgen. Für Zuschau­
er an der Umzugsstrecke und 
im Partyzelt bedarf es keiner 
Anmeldung. Einfach vorbei­
kommen und Spaß haben.                   

Text und Fotos: Inka Hinnenkamp
Online 

anmelden
Sparen &
genießen

Vertrags- 
abschluss

Unsere Energie kann mehr: 
Deshalb erhalten unsere Energiekunden neben 
den Angeboten in der Vorteilswelt auch automatisch 
100 % Ökostrom. 

www.swo.de/unsere-energie

Jetzt 
wechseln 
& Vorteile
sichern!

Energie die allen schmeckt.
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Neue Gesichter in der vhs-Regionalstelle Belm
Michaela Krenitz und Adriana Medrano Serrano übernehmen die Leitung

Zwei neue Gesichter bei der vhs am Standort Belm: Michaela 
Krenitz und Adriana Medrano Serrano haben vor Kurzem die 
Leitung der Regionalstelle Belm/Bad Essen/Bissendorf der Volks­
hochschule Osnabrücker Land (vhs) übernommen und sind 
fortan als direkte Ansprechpartnerinnen vor Ort anzutreffen.

Mit viel Elan, Ideen und Strategien im Gepäck möchten die 
beiden die Vielfalt des bewährten vhs-Programms vor Ort fort­
führen, aber auch neue Themen einführen und etablieren. „Von 
Sport über Fremdsprachen bis zu Entspannungskursen, wir 
möchten abwechslungsreiche Angebote für alle Altersgruppen 
schaffen und die Bandbreite zukünftig noch weiter ausbauen“, 

sagt Michaela Krenitz, die bereits erste Ideen für neue Kurse im 
Kopf hat.

Die 51-Jährige bringt langjährige Erfahrungen in der Kunden­
betreuung und -beratung mit und kennt sich auch mit kauf­
männischen Tätigkeiten gut aus. So arbeitete sie z. B. über 20 
Jahre als Büroleiterin in der Tourismusbranche. Die Leiden­
schaft fürs Reisen und ferne Länder begleitet die Bissendorferin 
bis heute.

Adriana Medrano Serrano verstärkt das Team von Belm. Die 
26-Jährige hat ihr Studium der Europastudien an der Univer­
sität Osnabrück mit einem Master in „European Governance“ 
fortgesetzt. Lebenslanges Lernen, das Leitbild der vhs, ist für sie 
nicht nur für ihre berufliche Karriere wichtig, sondern auch für 
ihre persönliche Entwicklung. Frau Medrano Serrano bringt 
nicht nur eine Leidenschaft für lebenslanges Lernen mit, son­
dern auch ein ausgeprägtes Interesse an Sprachen und kultu­
rellem Austausch. Durch ihre Arbeit möchte sie eine einladende 
und innovative Lernatmosphäre für die Kundinnen und Kunden 
schaffen.

Das aktuelle Kursangebot der vhs in Belm, Bad Essen und 
Bissendorf finden Interessierte online auf vhs-osland.de Das 
neue Frühjahrsprogramm 2025 wird zu Beginn des kommenden 
Jahres veröffentlicht. Bei Fragen zum Kursprogramm und Kurs­
betrieb stehen Michaela Krenitz und Adriana Medrano Serrano 
allen Bürgerinnen und Bürgern ab sofort mit Rat und Tat zur 
Seite. 			                             Text und Foto: Annika Blom

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-22 140

Erleben Sie die neueste Generation an Hörge-
räten, extra gemacht für brilliante Gespräche 
auch in Gruppen. Werden Sie Auge und Ohr – 
Testhörer:in und verstehen Sie endlich wieder 
mehr in allen Lebenslagen.

Durch moderne Bluetooth-Technologie ist  
perfektes Sprachverstehen auch am Telefon 
oder beim Spielfilm wieder möglich und Dank 
der Weiterentwicklung leistungsstarker Akkus  
entfällt das regelmäßige Batteriewechseln......... 

Vereinbaren Sie dafür gerne einen persönlichen 
Termin in Ihrer Wunschfiliale!

Ihre Hörexperten von Auge und Ohr!

Originalgröße

TESTHÖRER
GESUCHT !

UNSICHTBAR
BRILLIANT VERSTEHEN 
Für gute Gespräche – auch in Gruppen www.auge-und-ohr.com
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Stellenangebote

Endspurt der  
Jahresaktivitäten beim 
Schützenverein Icker

Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu, und 
nach einem ereignisreichen und emotio­
nalen Jahr hat das Vereinsleben des Schützen­
vereins Icker wieder volle Fahrt aufge­
nommen. Die letzten Aktivitäten des Jahres 
stehen bevor und alle Mitglieder, Sponsoren 
und Interessierte sind herzlich eingeladen.

Den Auftakt macht das traditionelle Grünkohlessen am 
08.11.2024 um 19:00 Uhr im Schützenhaus Icker. Es verspricht 
ein geselliger Abend für alle Teilnehmenden zu werden. An­
meldungen können dienstags im Schützenhaus vorgenommen 
werden.

Am 01.12.2024 findet zum dritten Mal der Weihnachtsbasar 
im Schützenhaus Icker statt. Zahlreiche Aussteller präsentieren 
hier ihre weihnachtlichen Produkte, um das Fest noch schöner 
zu gestalten. Auch für das 
leibliche Wohl ist mit Kaffee 
und Kuchen gesorgt.

Der feierliche Jahresab­
schluss wird mit der Nikolaus­
feier am 08.12.2024 ab  
11:00 Uhr begangen, die  
vom Monatspokalschießen um 
10:00 Uhr begleitet wird.

Das neue Jahr beginnt  
direkt am 05.01.2025 mit 
dem Monatspokalschießen 
und führt mit der Generalver­
sammlung am 12.01.2025 um 
15:00 Uhr sowie dem Winter­
ball am 18.01. 2025 um  
19:00 Uhr festlich weiter.

Ein großer Dank gilt allen, 
die sich in den vergangenen 
Wochen und Monaten so en­
gagiert für den Verein einge­
setzt haben.

Schützenverein Icker – Wir 
freuen uns auf viele gemein­
same Momente zum Jahres­
abschluss und auf ein ereig­
nisreiches neues Jahr!	

Günther Westermann

„Adventszauber mit Musik und 
mehr“ am 20. Dezember in Icker

Zum zweiten Mal nach 2022 findet in 
Icker der „Adventszauber mit Musik und 
mehr“ statt, wieder am Freitag vor dem 
vierten Advent (20. Dezember). 

Der etwas andere Weihnachtsmarkt 
bietet nur wenige Verkaufsstände. Ab  
16 Uhr steht rund um die katholische 

Kirche, im Pfarrheim und in der Emmaus-Kapelle die Be­
gegnung der kleinen und großen Besucher im Mittelpunkt. Von 
17 bis 21 Uhr ist zu jeder vollen Stunde ein kulturelles Pro­
gramm in der Kirche geplant – unter anderem ein gemein­
sames Weihnachtsliedersingen. 

Die Besucher können sich zu familienfreundlichen Preisen 
Bratäpfel und Waffeln, Grillwürstchen und Ofenkartoffeln 
schmecken lassen. Selbstverständlich gibt es heiße Getränke 
wie selbstgemachten Glühwein und Hot Aperol. Vorbereitet 
werden wieder eine Tombola und Aktionen für Kinder. Das 
ganze Gelände wird mit Lichtern und Fackeln stimmungsvoll 
beleuchtet.		   Holger Jansing, Pfarrgemeinderat Icker

Redaktionsschluss
für die Dezember-Ausgabe  

ist der:

Donnerstag,
21.11.2024,

12 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: 
verlag@lamkemeyer-druck.de



30
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.de

Wir machen Dampf ...

Seit über 30 Jahren sind wir mit unseren Fachkräften der 
kompetente Partner der Industrie für Dampf-, Wasser- 
und Wärmetechnik und haben uns auf die Rundum-Be-
treuung von Kesselhäusern spezialisiert.

Wir machen Dampf ...

Zum Eistruper Feld 28 · 49143 Bissendorf · Tel. 05402-92030
Fax 05402-920316 · E-Mail: info@eversmeyer.de · www.eversmeyer.de

Seit über 30 Jahren sind wir mit unseren Fachkräften der kompetente 
Partner der Industrie für Dampf-, Wasser- und Wärmetechnik und haben 
uns auf die Rundum-Betreuung von Kesselhäusern spezialisiert.

Wir suchen Mitarbeiter/innen für folgende Berufe: 

– Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik
– techn. Sachbearbeiter/in Angebotsausarbeitung
– Servicetechniker/in für Wasseraufbereitungen 
   und Dampfkesselanlagen
– WIG-Schweißer/in
– Industriemechaniker/in
– Elektromeister/in

Kommen Sie in unser
erfolgreiches Team!

Zum Eistruper Feld 28 · 49143 Bissendorf
Telefon 05402-92030 · Fax 05402-920316

E-Mail: info@eversmeyer.de · www.eversmeyer.de

Wir suchen 
Mitarbeiter (m/w/d):

 
–  Elektroniker  

für Energie- und  
Gebäudetechnik

–  WIG-Schweißer

Kommen Sie in unser 

erfolgreiches Team!
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de
 
24-Stunden-Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni­
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48

Solventes Paar sucht Woh-
nung oder Reihenhaus in 
Osnabrück und Umgebung 
zum Kauf.
Tel. 0 54 07 / 5 00 48 39
 
4 Stahlfelgen, vormals auf 
Mercedes B-Klasse, W 245, 
Bj. 09, montiert, Preis zu­
sammen 20,– €.
Tel. 0 54 07 / 8 13 76 41
 
Höhen-Ballenförderer von  
Telma für kleine Heu- und 
Strohballen, in gutem Zustand, 
zu verkaufen. Voll funktions­
fähig, stand immer im Trocke­
nen in der Halle. Preis VHS.
Tel. 0 54 06 / 31 35

4 Continental Sommerreifen, 
wenig Profil, 205 / 55 / R16, 
zu verschenken.
Tel. 0 54 07 / 8 13 76 41
  
Hübsches Kaffeeservice von 
Kaiser, Rokokoform Dubarry 
Silhouette, für 10 Personen, 
zu verkaufen, VB 85,– €.
Tel. 0 15 77 / 3 16 47 83

Süßes Kaffeeservice von 
Rosenthal (Studio Linie Orchi­
dee), Design Björn Wiinblad, 
für 12 Personen, zu ver­
kaufen,  VB 85,– €.
Tel. 0 15 77 /3 16 47 83

Weihnachtsdeko, 6 große 
Kartons voll Tannenbaum­
kugeln, teilweise neu noch 
original verpackt, Lichter­
ketten, Lametta, Tassen, Bil­
der, DVDs, CDs, Kerzenhalter, 
Adventskränze, uvm. Preis 
VHB, aus Nachlass.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
Fahrradhelm UVEX, Unisex-
Erwachsene, mit Visier, Größe: 
52–57 cm, Farbe: schwarz 
matt, neuwertig (ohne Sturz), 
original-verpackt, Neupreis 
167,– €, VHB 80,– €.
Tel. 01 51 / 24 10 07 18 
(9–18 Uhr), 
gerne auch per WhatsApp

Über 40 Tischdecken, Läufer, 
Häkeldeckchen in rund, recht­
eckig, quadratisch, oval, in 
verschiedenen Größen und 
Farben, einfarbig oder bunt, 
bedruckt, bestickt oder eine 
tolle Handarbeit; als Ge­
schenk oder für den eigenen 
schön gedeckten Tisch; zu 
verschiedensten Anlässen, wie 
z. B. Advent und Weihnach­
ten, werden günstig verkauft.
Tel. 01 78 / 8 95 12 03

Hochwertige Herrenbeklei-
dung, Gr. 58/60, neuwertig, 
zu verschenken. Nur Abholung.
Tel. 05 41 / 1 50 52 24

Über 50 Blumen-Übertöpfe 
ab 50 Cent aus Nachlass zu 
verkaufen, 49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
Hunderte Gartenpflanzen, 
Stauden, Büsche, Farne, Kräu­
ter, Beeren usw. günstig abzu­
geben wegen Garten-Neu­
gestaltung. Nur Abholung 
49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
Ich verkaufe ein gut erhalte-
nes Herrenrad (28 Zoll) der 
Marke ENIK mit 5-Gang-Naben­
schaltung. Alter 25 Jahre, fol­
gendes Zubehör wird dazuge­
geben: Regenponcho, Ersatz- 
schlauch, Fahrradwerkzeug 
und Erste-Hilfe-Set, Preis 
101,01 €.
Tel. 0 54 06 / 81 60 71

Verkaufe eine wenig ge
brauche Kettler Tischtennis­
platte auch für Outdoor ge­
eignet. Inkl. Original-Abdeck- 
haube, 250,– € . Nur an Selbst­
abholer.
Tel. 05 41 / 38 75 37 oder
01 71  / 2 65 64 57
 
Gebrauchte Winterreifen mit 
Alufelgen, 215 55 R 17 H, zu 
verkaufen, 250,– €  VHB, Ab­
holung in Osnabrück.
Tel. 01 70 / 5 87 32 54

ECHTER DEUTSCHER HONIG 
aus eigener Hobby-Imkerei, 
Früh- und/oder Sommertracht 
im Mehrwegglas, Preis: 6,50 €  
je Glas, Abholung in Osna­
brück-Lüstringen nach vor­
heriger Terminabsprache.
Tel. 01 76 / 32 54 54 12

Gobelinbilder mit Rahmen in 
folgenden Größen habe ich 
anzubieten: 1 x 50 x 40 cm,  
2 x 45 x 35 cm.
Tel. 0 54 06 / 81 60 71 

Original Krippenfiguren aus 
Südtirol von Grödner Schnit­
zereien, neu, von Hand ge­
schnitzt und bemalt, Bethle­
hem-Krippe 9-teilig: Josef, 
Maria, Jesukind + Wiege, drei 
Könige, Ochse, Esel, Schaf, 
Größe 14 cm (Höhe Josef), 
Neupreis 674,40 €, zu ver­
kaufen für 490,– € VHB.
Tel. 0173 5271269

Tierhaartrimmer REX MINI für 
Hunde und Katzen, nur einmal 
getestet, 25,– € VHB. 
Tel. 0173 5271269

Original Telekom UNLIMITED-
Mobilfunk mit unbegrenztem 
Datenvolumen inkl. Allnet-
Flat Telefon/SMS. Durch Zu­
satzkarte zu meinem Haupt­
vertrag mit unlimited Daten- 
volumen inklusive 5G und bis 
zu 300 MBit. Kosten 30,– 
Euro/ Monat zzgl. einmalige 
Bereitstellungsgebühr in Höhe 
von 19,95 Euro. Bei Interesse 
bitte E-Mail an Zusatzkarte@
gmx.de

Kleinanzeigen
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NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS 
als Alternative zur kostenaufwändigen Außen-

dämmung. Spart Energiekosten bis zu 56% durch 
einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort
Dach-, Wand- & Bautenschutz

M. Häder
Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

Redaktionsschluss
für die Dezember-Ausgabe  

ist der:

Donnerstag,
21.11.2024,

12 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: 
verlag@lamkemeyer-druck.de




